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Sitzung »om 29, April.

In den Rlichltag ist von dem Abgeordneten
_jloloschtin der _Nnlrag «_ingebracht »orben, «in«, Teil
ler Instruktion, b« b!e Wahlordnung bei b«r Nah!
für ein Reich«_tag«amt bestimmt, schon jetzt festzusetzen,
Nach dem _Projelt werben die Wahlen de« Prasi-
deiite», seiner Gehilfen unb de« Sekretär« kuich Nb-
,»be eine« belonberen Zettel« f2i jede« bieserAeml«
de d« 4 Gehilfen bei kelretär» durch Abgabe eine«
Zettel«, für alle »iei gleichzeitig, vollzogen.

Die Sitzung de» _Reichstage« »uid« um 11V' Uhr
nlffnet unb begann mit bei Verlesung bei Be<
«rüßung« schreiben. Zueist wurde die russisch
Nibelsetzung d«« Venrüßungischreiben» de« Finnlän_»
dischen Landtage« untu Beifall verlesen, D»l
VriNbent schlug dem Reich«tag vor, auf du
8ezrüßung«_lchreiben mit einem _Danlc zu »nt-
«orten. Darauf wurde ei» Telegramm de«
Finster« von Montenegro unter Beifall »erlesen
Leiter wurden _veilesen: «in Telegramm de» Bürger-
meister« »_on Prag im Namen bc« tschechischen
Volle», de« Katholik»« aller Armenier, der Haupt,
s_tabte Rußland« , _Moilau«, ein lelearamm bn
Lladlverwallung von _Mo«_lau, sowie einer Gruppe
»on Sladloerordneten Kiew« unb Obessa«. All
telegramm« wurden mit Beifall aufgenommen, be-
>»nb«r« da« Telegramm bei M»«l»u«l Ltadtvei-
ildneten, _Verlefen wurden ferner: zahlreich eina«
_»_roffen« _lelegrannne »erschieb«««Städte, Landschaft»-
lnttei, Gesellschaftsgiuppen, von _Plioatpersonen und
»«mit«« der Partei der V°Il«fr«IH«it. Zum Schluß
erwähnt derPräsident vierI «leg ramme, die von
hlftltngen _veischiebenei Gefängnisse, unter ander»«
»u» _Ischila unb Kargopol, eingetroffen seien. Dies«
lrklärung wurde mit Beifall aufgenommen. Auf
überlangen einiger Mitglieder, da« «on bei ganzen
Versammlung unterstütz! »url>«, wurden die Tel««
zillünne vom Präsidenten »erlesen, unter _ohrenbe»
liubendem Hänbeklatlchen. Di« ganz« Nesammlung,
mit _Nulnahm» einiger recht« sitzender Abgeordneten
erhob sich unter dem«ins!immig«n Rufe.Amnestie!"
»«> den Sitzen, Darauf wurde auf Verlangen _zwller
!dg«orbnet«_r der Link«», da» von ber ganzen _Ver,
>»mmlung unlerstützt wurde, beschlossen, auf
_ill« Begrüßung? _telegramm bei In«
h» stielten von seilen de« _Reichstage» mit
einem Dank zu antworten.

Nachdem _einize Glieder sich für b!« schleunigste
Entscheidung der _Orffanisationlfrag« _auigesprochen
hoüen, erklär!« _Kokoschlin, baß der Zweck sein« An-
trage« die _Vefchleuniguna der Entscheidung der Frage
zewesen sei, Da diese Beschleunigung jedoch in Nn-
betracht d«_r entstandenenDebatten nicht erreicht _weide
s» ziehe er seinen Antrag zurück, — Der Vorsitzende
lrllürte, büß di« Frage fallen gelassen »erbe unb
schlug vor, auf Grundlage t« bestehenden Verorb-
»ung an die _Wahlangelegenheiten heranzutreten. D«n
Zetteln nach stimmte» 42k Personen. _Grldeikul er-
hielt 36! Stimmen, Fürst Dolgornlow 351, Graf

D_eyben 74, K»«mln°ssarawal«n 27, Nabokow 6 und
_Alabjin 4 Stimmen. Da» Kug«lballot«m_«nt Hab«
folgend« Resultate ergeben: Di« Zahl der Teilnehmer
betrug 429 Personen ; zu G «hIlf«n de« Vor-
sitz«n k e n wurden Fürst Peter _Dolgoiulo«
lN.-D) mit 382 gegen 4? unb Professur _Gie_»
be«lul (ilroeitergruppe) mit 372 gegen 58 Stimmen
gewählt. (Beifall.) Die _Ubgeordneten der Bauern
drückten _Grede»tul bi« Hand.

N«<b der Wahl der Gehilfen de« Vorsitzenben wurde
,»_r Wahl (Zettelwahl) de« Sekretär« b«_r
R«ich«d»m» geschiilt«n. Fürst Vchachow'loi er»
hielt 362 Stimmen, ssu«»ln-Karawajt« 81, bie
übrig«» je 1 »der 2 Stimmen. Nuë _Vchachowsloi
verzichteten alle auf da« _Ballotitltmerben. Fürst
Vchachowsloi _wurd« mit 38« g«g«n 36 Stimmen
gewühlt. Unter B«!fllll»l!_atfchen nahm Fürst
Schach»»! ,!»! b«n Platz d«« S«l«t<>il« «in. Hierauf
wurde z« Wahl der Gehilfen d«« Sekretär» ge-
schritten. Es «hi«l!«n Vchaposchnilow 385
Koloschlln 374, _Nyfchlo» 388, Schersche-
newitsch 362, Ponjltowliv, 330, Ku«min-
Karawaj«» 28,Ieropkin 22. Graf Heyden 17,
L»lot 17. _Vtachowitsch 11, _Nonbarew 11, Baron
Sla«ngell 10, _Nabolon 9 unb _Fllrft _Wollonill «ben-
fall« 9 Stimmen. Mii »»«nahm« der fünf «_rsteren
v«M_«tln all« Genannten auf da» _Ballntement
Die Du«, nahm den Vorschlag _Petrunlewilsch«
betreffend die Wahl der fünf Erstgenannten, eln-
sümmia an.

Nach Beendigung der Wahl der Gehülfen de« Vor-
litzenden, de« _Selrelllr_« und seiner Gehilfen bean-
tragte der Vorsitzende bie Beratung bei Frage über
die Ordnung, in der diese Personen ihr« Obliegen-
heiten zu erfüllen haben. <l« _murde «_ntschieben, baß
di« Gehüfln b_«n Vorsitzenden monatlich zu _nerrnt««
haben. Dies« Vertretung liegt zunzchit bem Gehilfen
ob, bem die größte _Ltimmlnzahl zuteil geworben ist_.
Dasselbe findet Anwendung auf die Gehilfen de« S«-
tretzr» , bie, beginnend vom ersten nach du erhaltenen
Slimmenzahl, zu j« einem, der Reihenfolge nach, am
Vlstinbe de« _Vureau» der Reichsduma teilnehmen.
Hierauf schlug b« Vorsitzende v«_r, di« Frage b«
ßontloll« de« Vollmachten der Reich««
dumaglied«! d_»_r _Beratung zu unterziehen.
Gleichzeitig wirb die Beratung folgender V o _r _s ch l_l _a,e
R « d! tsch «» « beantragt: sich an V«ine Majestüt
den H«_rn und Kaiser, in Beantwortung der
Thronrede mit «!n«_r alleiun!«itsn!gs<en Adresse
zu »enden, «ine Kommission von 23 Gliedern zur
Abfassung bei Adresse zu »Wen und in die Adresse
bi« Erklärung bei bedingungslosen 3lol»«ndigl«i< «_iner
vollftHndlgen Amnestie e!nzuschlieën.

Di« Duma «lknnl bi« Unaufsch!ev»a»l«it b««
Vorschlag«» Robllsch«»« an und blginn! nach Nb_»
l_ehnunq de» Antrage«, «in« _Unlnbrechung «_intr«_t«n
z» lassen, bie Debatten in Anlaß _ber
_Abr«ss«. Nach einer glüh«nd«» Rebe Robitsch«»» ,
in ber bie Notwenbigleit einer vollständigen unb un-
verzüglichen Amnestie bewiesen wirb, _spr«ch«n bie
Redner Anilin, _Alabjin unb ander«. Die Duma be-
schloß, «ine Kommission zur _Uuzarbeitung de« Ent-
würfe« d«l Adresse zu wihlen und di« Wahl dieser
_llommission morgen _slatlhaben zu lassen. Für diese
Sitzung wild bie Zeit von 2 Uhr nachmittag» bi»
3 Uhr abend» anberaumt.

Sitzung vom 30. April.
Die Sitzung der Reich«duma wurde um 3 Uhr

10 Minuten eröffnet. Nach der Verlesung einer
Reih« von Begrüßungen verkündete der Präsident den
Inhalt von 2 Anträgen, bi« von den R«ich»<ag«_-
gliedern Kornil je» und _tschlrilo» gestellt
»_orden waren. In denselben bittet _Tschirilow, Seine
Majestät den Herrn und Kaiser, unvtizüglüh durch
«in Telegramm im Namen der Duma um b>«
Veröffentlichung b«r Amnestie zu bitten, da vor b«m
Verlünden derselben bi« luma bei Moglichleit
beraubt ist, zu anderen Beschäftigungen zu schreiten
E« wurde bei DringlichleiUantiag gestellt, Tch«r_>
_sch«n«wit!ch unb Gl»b_«_l!ul sprachen sich
geg«n denselben au«, indem sie zugaben, baß die

z _ugespitzte Forderung einen unerwünschten _Konflilt
h_eluoirufen _lann. Gras Lenden suchte bie

Duma davon zu überzeug«!,, daß sie bei der Ver»
teidigung d« «igenen Rechte auch die Präroaatiorecht«
_Andlnr achten mlg«. Für bi« Dringlichkeit sprach
sich bei Moilau« _Nrbelterbeputiert« SIawelje»
au«, b«_r bi« _Mlglichlli» v»_r»»«sah, baß bi« blutigen
Konflikt« bereit« am nächsten Lag« beginnen könnten.
Nach ein«« Meinungsaustausch _llnberer Nebn«
»«»warfbi« Dnm« bie Dringlichleit
und schritt zur Wahl ein« «u» 33 Gliedern be-
stehenden Kommission, die die Antwort,
»dl«ss«»uf bie Thronrede ««»arbeiten
wird.

Nach b_«_r V«l«sung b«« Nirzeichniss«« b«i Mit-
glieber, bie di« Wajorltlt der Stimmen erhielten
wurden dieselben von ber Duma beftitigt,

Dn Präsident _berla« ben _Anttag de» Duma«
_gliede« Ioloß lLharlow) barüber, baß, um Zelt zu
lp»«n, ba« _Nllllatement unt« Aufsicht b«_l GtbMn
d«« VtlretHr_« b« Duma _stattfindtn mlge, damit
wöhrenb be» StimmenzHhl«»« bi« Sitzung nicht »nt«_r»
_brochen wirb. Die _Vorfchlllge wurden einstimmig an»
genommen.

Di« Duma schritt zur Durchficht be« Antrag» bei
Präsidenten über die Wahl ein« Kommission zur
Prüfung der Vollmachten b«i _Dumaglieber. E« fand
di« Vti»ni«nMung _lxi d_«i Wahl d«_r Wild« der
Kommission, bi» di« Vollmachten b_»_r Nkg«<>ibnet«n
pwf«n »_irb, ftatt. Di« Sitzung _wurd« dabei fort-
gesetzt.

Man _txbaltl«!« über ben Antrag Kowa-
l««»li_«, d« »_orschlug, man «ög« durch ben
Präsibenten S_«in«_r Majestät dem Herrn »nb Kais«
ben Wunsch ber Duma nach Ge»ährung einer
_Nmnefti« zur _Kenntnii bringen. Der Vorschlag
Komalewll!« wurde von b« Duma abgelehnt.
Darauf wurden bi« Anträge in _bezug auf bi_«lltlg«
l«!t b«r Adreßlommifst'on burchgeseh«». Ei »_uibe bi«
Resolution _Winawer_« angenommen, bi« Kommission
bannt zu beauftrag«», ba» Projekt der Ablest« am
2. W»i um 2 Uhr nachmittag» v»r,ust«llen und bi«
bahin bi« Tätigkit ber Duma «inzustell«». Der Ub-
geordmt« _Karussowilsch «ab eine Erklärung von 27
polnischen Abgeordneten über bi« Lag« b«« _Zartum»
Pol«» in N»_atllchll Hinsicht mit b« Nitt«, bi«_f« El-
l_ll_rung bn Nkl«hlom«i!si»» zu üverwlisen, ob,
Dits« Antrag würbe angenommen. Darauf wurd«
dl« _3agelordnung »I« erledigt »ngefehln, und bi«
Vitzung um 9 Uhr 15 Minuten abend« ««schlössen_.

Wa» F_rauenhtrzen still ersinnen
Und Gott gebuldig lis_,! beginnen,
Dagegen gibt «l lein Entrinnen.

I 6 l a i.
11,»»»»»»»^»»»»»»,»,,,,,» »»»«»»»«

Verwischte« .

— «?in a»«e« König, Der _geisteilranl«
üönig lüitc_» von Bayern vollendete vor kurzem
127, NprlU _5c_>n _>°>9. Üeben«_iahr, Tillen «_lnloh be-
nu«! «w Miilllbcit» dc« _,N, Wiener _lagcbl,_', um
!"„:_m Vla»e üvcr den Stand der _Vranlheit de«
üinig« Bericht zu erstülten. Er schreib!:
_l_er _schliche _Fmiicnfvhn Prinz Oüo, den d_^e
_N>:ycrn _lanutcn. i_,_t ein Mann mit _verwildeUem
haar unb grauem, lang«« Bar!« _gtworden, vo.,
Nasser Olsichlö'ardc mit lief in den Höhlen liegenden
Äu_^en. Schon vor fünf Jahren _geuannen Personen
_b>« de» llönig fabcn, dcn Eindruck, a!« ob bie«

_ !̂»m«en>«roert« Leben _langsam bcm Erlöschen «nt-

ü<«_ngehc. Der Kranke sah schon _damal« auffallend
_Uah au«, r«« aber, o!_ine _al« Urlach« ein _organi«
iicz _Lltdtn zu Hilfe zu nehmen, wie ci in einem
Glicht üvcr ihn heiß! , »Hein schon au» dem völlig««
Ülangcl _an _Vcwcguna, und _mcislcn» auch an frischer
"_xil. _aui der, w>»3 Schlaf und _Zlahrun_^_zufuhr an-
blliissl, ganz _ungeregelle» _Lebensweise und der
°»»Ichl!<ßliä:en Veli'lig ung mit lallen oder _lalt ge-
l»°_?deu«n _T peilen erklärt _werden llnne, E» _hal sich
_»_inlich _lll« ganz undurchführbar einmsen, den König
_nzendnie zum _iosorlipen oder baldigen Genuß der
iw «arm _geslellicn Tpcli_«n zu _vera,,_lassen, Vli>

«>°'i Nu von Ngensmi, speist er _niemal«. wenn di«
iich>_w« _H_«_n dajül Nlü_« , sondern ganz _rezello«, nie

«>b wann er mag, Und dahaben « denn dieAerzi,

für zweckmäßig« gehalten, ihm von vornherein lall

z u genießend« speisen _lor>usetz«n, all ihn bie weniger
bekömmlichen _lal! gewordenen Gerichte genießen zu
lassen, Van kann sagen, baß der König seit
Jahren lein, richtig warmen Speisen ober warmen
Irunl genossen, Man fragt sich oft, wie dabei der
Kranl_« l«ven lönne? Da» _inmre Leiben de«
Nin,g» hat zum guten Teile auch seinen Grund
in dieser Leben«»«'!«, Nehnlich steh! c«, da _Zwan_«
nicht angewendet werten darf, mit dem 3_licderl«! _n
zum _Echlas und, wo« noch schlimmer ist. mit der föl
den brciischultrigen, _nMvcleiblen Wann doppili nol-
wendigen Bewegung. Um den König zur Bewegung
im Freien und in d»n Wandelgingen zu veranlassen
münen immer neue Listen _eilonnln »erden, son_^ ncln
cr enlireber gar nicht au« bem Zimmer oder er sth!
sich alsbald auf eine _Ruhcbc»,k, sieht zum Himmel
und verfolg! ten Zug der Wollen. Die früheren
_Nagenfllhrlen im _Parl fallen schon seil längerer Zeit
wegen de« Widerstreben« de« _Kranlcn ganz au», 6«
»>rd _oerfichcrl, daß _txr König auch heule noch ihm
belannte Personen, _namenllich solch«, deren Züge ihm
von seiner früheren Jugend h»_r erinnerlich sind
_zwcifelleo »_ievercrlenne. Wird der Kinig einer
_solchen Person anfichtig — e» handelt sich nur um
Beamte ober Diener, da andere Personen nicht in die

Nähe _blv König« kommen dürfen —, so faß! er sich
m_» beiden Häncen an tcn _schlafen, all ob er all«
Erinnerungen zurückrufen »_ollic , z ieht wie ärgerlich
die _Nuaendrauen zu'ammen, _zwe,_s«l!ol, _nxil die fest«
_Lrinnerung an die Perlon, die vor ihm steht, sich

nicht einstellt» »ill, plötzlich erhellen sich _jetoch du

blassen Züge, ein zufriedene» Lächeln lagert sich auj

da» Angefichl de« König« , «n Zeichen, daß er den

Namen der Perlon glfuüden. den er dann rasch her-
voinößl, _Lobald d« so _erlann!« und genannl«
Perlon sich _»or iw _verblua!. grüßt er freundlich

und zieht sich rasch , fast ängstlich, zurück. Trotz di«_s«_r
augenscheinlichen Erinn«rungen ab« lann auch nur
von lichten _Auglnblicken, in bencn b« König irgend-
wie klar unb illnünslig zu denken oder sich seine«
Zustand«» bewußt zu werben vermöchle, l_eineifall« bie
Nebe sein,

— Tiinlbeed«» unb W»_schvor«<cht»ng i«
de» _Echnl«, In bei Z_eiischiisl für _„3chu!qesund-
h«il»pssege' , 1906, N_>. fmdl» sich znxi Auf-
!^tz e, ccicn Grundgedanken die »eüeste _Veibteilung
_verdienen, Herr _Dneliur L. _Karaman in _Lerajewo
lchreibl über _.Hn_^icnisibe _Iiinkoecherlllslen für
Lchulen', unb Herr vr, m«6. Fr L, _Hovs in _Dic«-
d«n Handel! ,Uebcr die _hygienisch« _Bedeutung de«
h_^_ntewalcheni, besonder« in ten Schulen._"

Vei bem Bau ivn Lchulgebäuden wirb mancherlei
Rück>'_ichi auf bie _Forberungen der _Gesundhe>t«_lchre
genommen, unb dennoch stoß! min immer »_ieder auf
Mängel, die man in unserer Zeit nicht für möglich
halten soll!«. Auf zwei Rücküändigleiten der all«r-
lchlimmnen Ar! weisen die Herren Karaman und
Hopf hin. Unsere _Cchullmder _lrinlen merkwürdig viel
Wcsscr, Man sieh! sie in allen Paulen um di«
_Wasserleitungen sich drängen, um den scheinbar bren-
nenden Durst zu stillen. Hunderte von Lippe» be-
rühren ein und _denlelbcn Becher, Welche Unsaubti-
lei! damil verlnüpst ist, und wie viele _Kranlheilcn
_namenillch de« Kchllor!«« und _lxr Lunge, sich daüurch
überiragcn lassen, kaim sich _jcbei leicht selbst alil-
denlen. Dem _Uebelstande lann nur abgeholsen »_eiden
w nn jeder Tchüler sein eigene« trinlge-
fäß erhall. In der _Kwssc wir« «in be_'_onderei
Schrank dafür _angebrachl, denen Lchlüsiel b«iKlanen'
orsncr jühri, üe Becher oder Eläier sind gekenn-
zeichnet uub _hliden ihren _beionderen Platz. Düß du
öchüler sich an bie orbnuiiglmHßige Benützung _leichl
gewöhnen, basür hal _Diretlor _Karaman Erfahrungen

gesammelt, da« glauben wir ab« auch ohnehin, den»
die meisten unser« Berlin« Echüler haben eine »ul-
gespsochene Abneigung gegen den gemeinsam«« Irinl-
Becher,

Die Berlin« Jungen, so _bemlill bi« Xat.-Ztg,
trinken gewöhnlich au« der Hanb, unb hi« _lommi
d« Aufiatz »on Dl, Hopf zu seinem Recht, 2»
den Lchulerhänden sammeln sich im Laufe b«i
Unt«r!chl«ftnnd_«n die mannigfachsten _Unreinlichleiler
an: _Tiaub von den T,schplat!en, Tinte, Bleistift
Rückstände vom Krauen und Kratzen, vom haut«
geben, vom Besuch der Aborte. E« ist ein«
Nachlässigkeit gröblichster Art, daß die Schüler
abor!« ohne Waschbecken unb Hanbtüche_»
sinb. Wie viele _Krankheitskeime durch die Un.
_sauberleit der Hände verbreitet weiden, laßt sich in
Kürz« gar nicht angeben, Wa« nützen alle
hygienischen Vorschriften vom grünen Tisch, wenn
man an den augenfälligsten, zunächst tilgenden
Kranlheitlbeiden _achilo_« vorübergeht! Hier muß
und lann übrigen« leicht Abhilfe _ffeschafil «erben,
Wa» bie _Rtinigung von 2 bi, 3 Handtüchern
täglich lost«!, da« lann _j«i_>e Schul« au» eigenen
Vlitlcln aufbringen_.

Mit dem _Linwand aber, daß die Schüler die
Nlu«innchlimg zu aller!«, Unfug benutze» »«den
möge man nicht lommen. Unsere _Kinber find
_gesundheillichen Lehren sehr zugänglich_; man unter»
_rich!« sie über bie Gefahren, bie der Gebrauch eine«
gemeinsamen _lrinlbech«« einschließt unb bie mil der
_Unlauberlei! der honte vcrlnüvft sinb,und sie »erden
sehr bald die _notwendigen aejundbeülichen Vor-
Ichiisien nichl bloß in d« Schule, sondern auch zu
H_^ use _beovcichten.

— _»n< ««n Zf»»nzi«e». D'' Stadt an
Goldenen Tor wird zwar schöner, al» sie e» in bei
V«2°n«enh<i! war, »iebn «ufaebaul werben, ab«

baß da« zukünftige San Franc!«« viel weniger Ein-

wohner haben wird »l« Kai zerstö le, i!« ebenso
sich«, N«»^_ocler Blätler »_issen zu m_«l!>«n, d«ß
_Iehiitauseiide üem Orl der gemaltigcn _Kalailiophe
ben Rücken gelehtt haben, mil bem Entschluß, ihn
nie _wiede_» zu _betreien. Unl« den Bleibenden sinb
besonder« b,e Grund- und Hauübesitzer _bc« a,l_«n
_Feieco in qxälenber Ungewißheit über ihre Zäunst,
Ihre Häul« sind meist eingeüürzt ober müssen ab-
getragen werden, ihre bewegliche H_^be ist verbrannt
— bleibt allo noch bei _Grunb, Ob ab«i b« noch
viel Wert ha!, häng! ganz von ben Plänen, «ich
denen geba»! werden soll un» _oon der Entwicklung
der zulü, fug?» _Ttadl ab. Viel Schwierigteilen be-
reitet die Frage, an welcher Stelle _la° Lyinesen-
vierlel »-eoer «stehen soll. Die alle Aone_^_niia,
gegen die immer mit scheelen Augen _angeiehenen
>_6öhn« de« Reiche« der Vlme ist _wieller _lebenoig ge-
worden_. Man erwägt jetz_«, ob «an sie »ich! irgend-
wo außerhalb dn _Slait ansiedeln soll. Unter dem
Umstand, daß bie große _Masse der weißen Ve-
nöllerung die Chinesen bahin wünscht, wo der _beite
tee wächst. hab«n bl« _Lhineiin _wa_^enb der eisten
Tage nach bei K»!_llstr°_pk _furchibar zu leiben gehabt_.
Jedem naien sie im Weg und f°N _nieuiand _»ac be>
teil, ihnen Hilf« zu leisten. Im Gegenteil, man be-
ftahl sie auch noch. Viele Angehörige ber «»_dildelen
Kleis« , darunter Fwuen und Kinder, schömien sich
nicht, in bie Ruinen ber _^himsenstabt einzubringen
und bort nach _Herzenilui zu plündern. Natürlich
hatte man «» haupiiächlich »uf «_llnftgegenstllnde

chinesischer _Herkunfl llia«l!he". Da e« sich ja nur
um da» _Ligenlum der G cn Handelle, sohen
Polizisten und _Zoldaten b_«m _" _^v", ruhig zu, bi«

«_ndlich bi« Regilcung gegen ' >m ug nnichlitt.
Wie man s»_gl, auf eine _Veschwerde der chinesischen
Regierung-

Monarch «_nb V,llsv«rt«tn»g.

»Ich ab«l «erb« bi« von Mir gewährten
Institution«» in unerschütterlicher
Festigkeit «ih»lt«n, tief überzeugt, bah Sie
alle Ihre Kräfte in »ufopfernbem Dienst für _ba»
Vaterland anspannen _werbin, um bi_« Vebürfnisse bn
Meinem H«z«n so nah«st«henden Bau«nsch»ft, der
Aufklärung be« Volle« »nb b« Entwicklung seine«
Wohlstände« s«stzustell«n, bissen «ingtdenl, baß bi«
moralisch« Giöße unb da« Oeb«ihen eine» Staate«
nicht nur der Freiheit, sondern auch der Ordnung
auf bin Grunblagln d«« Rech!» bedarf."
.Die« — so schreibt di« Pet, Ztg. — sinb wohl

die vielsagendsten und bebeutung»nollsten Worte in
der Rede, bie Seine Majestät ber Kais« an bi«
«_rslen Ver!«»« _be« russischen Volle« richtete. In
dies«» _zulunftgeNaltenben Moment, wo der selbstherr-
liche Zar aller Reußen, in bem patriarchalischsten der
europäischen Staaten, von Angesichl z» Angesicht ben
größtenleil» lonstitutionell-blmokratischen und linl»'
liberalen V»ll«o«_rtietern gegenüberstand, da war jede«
g«fpr»ch«nt und _ungesprachene Wort d«« Herrscher«
von _weitlragender Bedeutung, Aber in be» obigen
Worten ist der Inhalt d«_r Dir«ltw«n _zusammengesaßt,
bi« bie Regierung der Politik zugrund« geltgt wissen
Will.

Da« solenne Versprechen, ble Institutionen der
V»ll«o«_lr«tung zu «hall«», vlreinigt sich mit d«_r
Hoffnung, baß b!«s« Institulwnen _bem Vaterland«
Nutzen bringen weiden. Unb all Hauptaufgaben bei
V°_lliv«trttung werden dargestellt di« Bedürfnisse bei
_Vauernschafl, die AufNärung und bi« Entwicklung be»
Wohlstande« de« Volle». E» folgt _ber _Hinwei«, baß
l«in Gedeihen ohne Ordnung, ohne Gesetz möglich sei_.

Wie hat nun l>!« Duma ihr« Stellung und ihr«
Aufgaben aufgefaßt? Auch sie will gesetzgeberisch
arbeiten nnb demGefetz in Rußland zu Achtung und
_llnfehen verhelfen. Auch sie hat bi« »gr«« Fr»g«,
>i« Bebürfniss« be» Bauern in« «_rfte Felb g«ückt
unb t>« _hlbung b« _Nufklirung unb be« _Volttwohl»
_wnbe« liegen in ihnm Interessenlrei» . Ab« di«
_losung lautet trotzdem nicht „Gesetz", _fonbeni »Frei»
jell_", nicht._Orbnung_' ,sondern „Neuorbnuno_/. Mit
»m «Neu Schritt, be» bi« Duma get'n hat, hat si e
left«n Noben gesetzgeberisch« Arbeit n! _ht betteten,
_sonbern sich von ihm abgtwanbt.

Man lann sehr »_iel für «we _Amnlstie «ben an«
_uhren. Große »»_tlonale Festtag«pflegen «_onGnaben-

»_lltn begleitet ,u sein. L« ist gencht nnb logisch,
«ß die _Persomn kfteit _wer>«n, derenVergehen nach
d« Glwührung bn Bürgerrechte unb der Voll«»
_,«_tr«tm>2 l«w« Vergehen mehr sinb. S» ist b«,n»
_lnlah unb _Grunb für «in« Amnestie vorhanlxn.

Di«f«« muß da« Voll um so _intenfiver _empfinoen,
»l» «« Leut« im _Wiuterpallli« sieht, bie _lnrzlich al_«
Mtische Veibiecher _Xlfolgt wurden. Durch ent_»
_prechende Veründerungen im Gesetz »ül«n all« bie
Tausend« zu _nhabiliti««», bi« für Warte unb Wünsche
«iben, bie h«ut« gestattet und gut sinb. Aber ein«

Nmn«st>e ist und bl«ibt ein Gnabenalt, ein freie«Vor«
_r«cht de» Herrsch«», ein Geschenk, da» nicht ««fordert
««den lmn. Da» Voll in Gestalt feiner _Vertrettl
lann wohl di« Gründe, bie für eine Amnestie sprechen»
darlegen, e» lann »m b«n _Gn»blnakt bitten, e« kann
in Beuutzuna feiner Rechte unb Vollmachten Pression
_au«üb«n, j«b«i Schritt weit«! ab« _blbeutlt R«volution.
Muiomzew hat _e« _au»glspl«ch«n, baß b« _Arb«it der
Reichiduma nur dann erfolgleich f«in kann, .wenn
sie auf der Wahrung b« berechtigten Prärogativen
de» l»l>stitutwn«ll_«n Monarchen beruht". Zu di«l«n
Prärogativ«« gehört bal Recht b« Amn«_stieerteilung.
Unb wenn auch bie _Relchlbuma,bie »ollen Rechte,
wi« sie sich au« bei Natur d« _VolUoerrilwng «»
geben", _verwirlllcht, so wirb b»» Recht, Anmefti« zu
forbern . nicht _lnbegriffln _f_ew.

Man lann ja selbstverftänblich »nn«h««n, baß in
d« Antwortabiesse auf bie Thronrede l«n« »F_oi_»
bliung" _glsttllt »«den »iib. Ferner _ift «« durchau«
möglich, bah »in« Amnesti« «folgt. Die ,»»lle
Amnchie", die eben All«Gemüt« «füllt, ist ein !«hr
_dthnbaitr _Vlgriff. L_« ist sch»«r _anzuneh««», baß
die Reich»bum» sich für bi« M»_rbbr«»»«l i« Reich
unb b«n Provinz«» , bi« V»mbenm«lf«i unb Meuchel»
morb« in« Z_«ug l«g«n wirb. Sollte si« bi_»_f«n Nllhn>
sinn begehen, »a« nicht glaublich ist, sollt« fi« auch
bloß bi_« _Amneftieftage _nnb ihr« _Llsung zu« _Objeli
_glsetzgeberischer Arbeiten machen, f« bolumnrtiert fi«
sich »l_« n««ln!l»n2_r. Dan« bilbn uns«« «ist« Dmna-
session nur ein« schnell _verschwinbenb« Phas« unser«
_Revolutio», bie freilich von verhängnisvoll« N«b«utung
»«ldm lann. Di« Verhandlung«» auf bem letzten
Kongreß bei Kabelten bezeugen, daß «» «nN 6«ht
_nxnn «_irlllch l«!n« A»n«sti_« «_rfolgt. D«_r günstigst«
Augenblick hierzu ift nerpllßt. So ftlh«n sich im
Augenblick zwei Anschauungen scheinbar im _fchr»ff«n
Gegensatz aeaenüber.

Di» natürlichen _Millellversonln wann Ministli,
bi«, »om Monarchen ernannt, _s«in voll«» _Vlitrauen
_hibln. Freilich müß!«n «« P«sönlichleiten sein, bi«
Kopf uub herz »uf bem rechten Fleck hat»» unb »om
Volk geachtet »«_rben, al» treue Diener nicht nur de»
Monarchen, _fonbern auch b»» _Slllal«wohl«», be«
Volke» N«i klugem, »orsichtige« Vor-
g«h«n llnnt« bi_«R«gi«_rung eine V«fli«»
_bigung b«l M«_hrh«it in b«_r _br«»nenb«n
Amn«sli«fl°g« «rzi«l«n, ohn« fich «tna»
lio«tg«o_«n. Ja, fi«_i»_srb« durch,in«n
fchn«Il«n _fr«_i«n _Gnablnalt i« Voll und
inb«lVoll»o«»tl«tun» »i«l «««innen."

_Geae» di« Nänbe«.

In der letzlen Zeit müssen wir leider, so _fchreibt
bi« linl«l!b«_rale lettifch« Zeitung
_Nals», immer H2usig«_r über lchau«I_,ch« _Morktaten
l»richl«n, »!« z. B. w b«n letzten _Melbungen »u«
Echlock und Meiran, wo b«n Nirb«n vollstänbig
unlchuldige Mlnschen und _fogar Kinder zu» Opfn

gefallen sind. Solch« Taten lann man mit leinen
politischen Absichten unb Zielen rechtfertigen, sie find
unb blliben «ine grobe Gemeinheit, denn «« gibt in
der Welt lein« politisch« Partei, b!« darauf aulgeht
alle Menfchen, bi« sich n« in b« Nähe b«fin°«n
emilln ob sie münblg ob« unmünbig, schuldig ob«
unschuldig sinb, umzubringen. Da« müssen bi« An«
Mg« _»ll«l politischen Parteien o-,«tenn_«n, daß »an
durch U«_brmg«n von Kind«» >>' _<r ««_beien Vt'»ml«», di« selbst nur _Hung«^ rb!«n«n, lein«
z_reiheuen »nb Erweiterungen _^, , chl« «_lreichen
l«nn. D««h«lb ift «» Zeit, baß u.,,e« Gesellschaft
unb Press« «ufwacht unb ohne Erbarmen unb Unt«_,
aß di« Niaber, Mordbrenn«! und Mörder zu u«l»
»_ammt» u»b zu verfolgen anfängt, Indem sie ihnen
«n Nimbu_», _al« ob sie Idealisten «_iren, bi« fü r _«,

F»ih«!t Umpftn, nimmt_.

Die «_leichgiltigkit, «it welch« uns«« G_.i«llsch»f!
bi» _jttzt »Ue solch« Gemeinheiten «trag«» h«t, ist
zum Teil durch bi« Abstumpfung _ber Gefühl« _»u
-rllären, ben« in _lxr letzten Z«it hat man j« häufig
_chauerliche Vorfälle «»lebt, d»ß den M«ift«n gar »ich»
geit übrig bl«ibt, üb«! da« Geschehen« »»_chzudenlen.

Schließlich gewöhnt »an sich _dar_^n, fi«, wie ein
_<ln«ntii.nnb»l«z _Uebel zu betrachten. Die groht«
Schuld in b«m «folglos«» Kampfe gegen bie Räub«l
ist jedoch den Regierung« inst>tutionen aufzuerlegen.
Anfang«, »l« bie Morbe _uur hin und wieder vor«
kamen, schenkten bie örtlichen 3legi«ung«mslitlüi«n«n
ihnen leine besondere Beachtung, und waren in ihrer
Titigleit nachlässig, obgleich _bie friedliebenden Ein»
wohn« sie _wllderholl um Hilf« angingen. Ali
schließlich bi« Sache zu loll »urbe, wachten die
Regi«rung«inft«utionen auf, griffen ab« zu einem
Mittel, welche» sich _al« vollständig untauglich für dl«
Bekämpfung der Räuber erwiesen hat — nämlich zur
Verhängung be«_Kriegizustanbe«. _Wa« für Hoffnungen
s«tzt«n bi« _lonservativen Kreise am Schlüsse be« vorigen
Jahr«« auf ben Kliegizuftanb! Aber was lst barau»
geworben? Die weniger Schuldigen, milunl« gar
Unfchulbige, haben »iel geltue»: Wirtschaften finbzer»
stört, Gesinde niedergebrannt, Mensche» gepiügell, er»
schössen unb gehängt worden. _Trotzdem find aber die
Näuber roch dreister _al« imHerbst« tuig. Da» Vertrauen
der ftieblichen Einwohner zu bem Schuhe «er Re«
gi«ung«inst>_tutionen ift nicht gestallt, sondern noch
«ehr erschüttert »°rden. Indem die friedlichen Ein»
wohn« l den Befehlen der _Regierungeinftitulwnen
nachkamen, litflilen si« ihr« Wasten »u«, aber »l»
bi« Riubu «schienen, war lein Soldat i» lm
Nähe, der fi« vor den Raubern in Schutz nehmen
lonnt«. Nur bann, »««» «in Ueberfall _bere«« »u«<
geführt ist, findet sich bi« Polizei, ba« Mlliläl unl!
der _Unterluchungliichter, zwecks Aufnahm« eine«
Piotololl« üb« da» Geschehene, ein, womit auch zum
gilhien Teil die Sache ihr Ende findet. Glücklich
find die _Gem«inben, denen nicht noch außerdem «ine
_Vtrafzahluna, dafür auf«legt »üb, daß >ie nicht mit
l««ren hänben, den mit Browning» und Mauser»
_geinehren b«_waffn_«ten Räubern entgegengetreten find.
Da« _Mihlrauen der _Landleute zu b«n Regierung»,
Institutionen _vermlhrt noch bei Umstand, daß nul
de» Landgemeinden für die in ihren _Gemelnden »er»
übten Zerstörungen, Bianblchatzungen unb Mord«
Ztrafzahlungen auferlegt werden, während in den
Städten, l»_o «l ben Einwohnern doch viel leichter
wir«, die Räuber zu bekämpfen, von solchen Strafen
nicht« zu hören ift. Ein« solche Tätigte»« bei
Reg!«rung»!_nslitution«n lann nicht bi« _Gejellschaft zu
energischem _Nuflieten gegen di« _Muberband«» »uf»
_munt«ln. I«d« sieht zu, nur b_,e «>g_«n« Haut zu
schützen unb r«tt«t sich wie er _lann, obwohl _burch
«w solche» Vorzehen mit der Zeit auch an ihn di«
Reih« lommt, von ben unangenehmen Gästen in sein«
Behausung besucht zu »«den.

Um erfolgreich gegen die Räuberbanden _volgehe«
zu lönnen, so schreibt da« lettisch« Bl_^_tt nach bem
Referat der Lib. _Zlg, weil«, ist ohne Säumen da-
für Sorg« zu tragen, daß zwischen ben Regierung«-
Inflitutionen »nb ben ünlichen Einwohnern aus» _Xeu«
gegenseiüge» Vertrauen begründet wtrd. Um diese«
,u erreichen, ist e» nötig, den Kriegszustand aufzu_»
heben, _wa« all« friedliebend« ,Einwohner _leichlec auf-

Ul,«. vomplatz U/l_«.
»»»»»»«»»^»«ih ,:_lNIl^/f»«',

An»l»n> 3U pf,> fti <>!« 8 _mol
,_elpaltene _pelilzeile; « bn
Spitz« d»Alan« W _«_,_p, s«z,.,
Ausla»l> ?_z Pf,),

p«i, _d« _«lwzelnummli L U_^.
f>»i, >«i «_inzelnumm« mi< »«

Illuftii«!»!! Neil»,» «_U _U,_»
<N«!, »» «!_^«!»»» «<^>_u_^

_M _Fmilletem < Vs«lW,

_^llusN_^erte_^
Beilage

Vie „Rigasche?.undschau" erscheint
täglich mit Ausnahme der 5onn«

»üb hohen jesttüj«.

I_^elcpr>«n»
_lkdaction: N_». >^Y 28.
_tfpedilion: Nr. 1,27.

OO««««OO:O«OG««»«O

5t äuio!! >_U_« Llll!ck»i»älull^»!i li bl:_iel!«li

WWllWüfW

_^. Hnö0s80N

duollkluiälu_^_ß_', Dorp_«.

GOGGO«GO««GOGO«OO

j
von



almen lassln, den Räubern aber leinen Vorteil brin-
3°_" ""_° , denn ihre Taten find auch noch den qe-
wöhrillchen Glichen streng _sirasbar, Edens« ist _e«nötig, »mnesti« den politischen Verbrechern zu ge-
wahren, die weder zu Gewalttaten aufgestachelt, noch
sich an solchen beteiligt Hoden, Di« .Poliüschen" dieser
Art genießen ohne Zweifel die Sympathien der Ge-
sellichllst, Die _Regierunasinstitulioner! haben einen
Hehler _begangen , indem sie mit _>n .Politischen'
streng, in manchen Fllen sogar strenger, _al_« mit ge-
wöhnlichen Verbrechern, umgingen. Gerade bei Um-
stand, daß man die _polilischenKompromillienen auf gleiche
Stufe mit gewöhnlichen Räubern und anderen gemeinen

Verbrechern stell!, hat da« Publikum irre gemacht, so daß
e» sich nicht erdreistet, genügend energisch gegen die
Räuber aufzutreten, die im Namen der Nevoluiionäre
zu handeln pflegen. Wenn Vulch die Amnestie den
„Polnischen" die Möglichkeit geboten wirk , in da«
normale Leben zurückzukehren, so werden nur diese
Leute, die au« eigennützigen Gründen landen, ohne
dabei irgend welche politischen Ziele zu oerfolgen
übrig bleiben. Den Letzteren wird die Gesellschaft
ohne Zweifel ihre Sympathien entziehen, so daß sie
nirgend« mehr Rettung finden werben. Außerdem
würde e« vonNutzen sein, jeder unbescholtenen Person
die Erlaub»!« zu erteilen, Waffe» zum Zwecke der
Selbstoerteidigimg zu tragen. Wenn diese« alle» ge-
schehen «ürde, so würben di« Räuberbanden, hoffent-
lich, bald verschwinden und die friedlichen _Zinwohner
könnten sich ohne Furcht ihr«! Arbeit und ihrem
Hand»«! widmen.

Um Schlüsse fügen »ir noch hinzu, daß, wenn je-
mand einen ausführlichen Plan, wie die _Regierung«-
inftitutionen, gestützt auf die Gesellschaft, am erfolg-
reichsten die Räuberbanden belömpfen tonnten, ausge-
arbeitet hat, wir sehr gern« eine« solchen _Nrlilel d«
Cpaltcn unserer Zeitung zur Verfügung stellen würden
Die Nelämpsung dec Räuber ist ein« der notwendigster
Arbeiten der Gesellschaft. Da« fordert unser« Sicher-
h eit, unser« Ehre und unser« _Selbstachlung, Wenn
Nil nicht »ollen, daß die gebildeten westeuropäischen
Völler auf uns, wie auf Wilde her,bbl>cken. so muh
d«_r Räubeilötigkeil in unserer Heimat ein Ende ge-
macht werben. Mit welchem Widerwillen und wie
groë Vnmüligleil alle politischen Parteien in Franl-
reich gegen demähnliche Verbrechen auftreten, finden
die Leser in den _Nuslandnachrichlen. (Hier bringt
die Bals« einig« frcmzösiich« _Piehstimmen über bi«
Bombemxplosion in Paris.) Wollen wir ihre« Bei-
spiele folgen,"

Die Parteien de« _Uozioldemolraten und
Sozialrevolutionär«

haben sich, wie die _Now, Wie», berichtet, neu or-
ganisiert_. Vor einigen lagen ist gleichfalls d«
_Vereininigung der Wehr- und Minder-
heit« Partei der Sozialdemokraten (_Bolschewiki
und Menschewiki» , die sich <«,_r<uM _w Lachen dn
reoolulionären Milt«l gebildet hatten, «rfolgt. Di«
Ntisllmmlung erlläile durch Abstimmung den
Boykott d«»R«ich«_tage«, den bi_«Mehih«,ls-
paitei gefordert hatte, für einen polilifchen
Fehler, und lehnt« gleichfall» die Resolution der
MlhiheiUpllnei über den .P_arlisankrieg - W ord«
au« dem Hinterhai!) ab, ebenso den bewaffneten Auf-
stand, Die _Mehiheilsparlei _oeipflichlete sich, dem
Beschluß der Versammlung Folge zu leisten. Die
_lusstsche sozialdemokratische _Arbellerparlei w,ll, dem
Beispiel der westeuropäischen _Tozialdemotratie folgend
sich auf den Boden der Legalität stellen.

— Der temporär« Valtifche «_eneral.

gonvernenr Generalleutnant _Ssollogub hat, wie
man u»« au» _Pelerlburg schreibt, die Residenz oer-
l_affen und sich in da« Innere d«K Reiche» begeben,
Dicje Tatsache wird in P«l«r»burg in Zusammen-
hang gebiacht mit dem Faktum, bah als de» General-
gouoerneur im Ministerium seinen Bericht über die
vollständige Pazifizierung de« Gebiet» abstattete,
gerade die Nachrichten über die neuen levoluliOvärin
und terroristischen Vorginge in Schluck und auch auf
dem flachen Land« _einliafen. Für unser ganze«
Land ist «« sehr zu bedauern, daß gerade jitzl in
dem _liltlschen Augenblick «ine einheitlich« Leitung
fehlt, um die Sicherheit und Ordnung wiederherzu-
stellen. Die allseitig al« notwendig »_nerlannte ooll-
flandige Reorganisation unsere« öfienllichen Leben»
durch ten beim _Oeneralgouverneur zusammentretenden
Konseil wirb ebenfall» nur zum Schaden de» Lande«
hinaulgeschoben.

— De» _Gehei«« Hofrat Professor von
Vcbhardt, Tiicllor der Leipziger Universiläl« -
biblwihel, ist, 8l Jahre alt, in Leipzig gestorben.
Proflssor _oon _Gebhardt war au« Eüland gedürlig,
sein _Niuder ist uns« berühmter _Landimann, der
Maler Eüuaib o, _Gebhardl in Düsseldorf,

— «»«»wirtschaftlich.« «_ericht. In dem
in der »«ueslen Nummer der «alt. Wochenschrift
publizierten ersten diel jährigen .landwiilschaflllchen
Bericht »u» Liu - und <_tstlan d_", erstattet auf
Grund oon 39 Berichten zum 18. April <I, Mai),
lesen wir «ingang» :

E» gibt kaum eine «timm« umcr den Nerlcht-
eistallern, welch« die etwa« eigenüiüge Form, in der
der Frühling diese« Jahr in» Land zog, nicht zur
_Zufriedenheit gestimmt hält«. Die _Echneeschmel z«
oollzog sich lediglich durch _Sonnenwirtung ohne
welle,« sliedeüchläge. Der Schnee oudunstcte mehr
l>l» daß u schmolz. Die _Wusjermenge war daher
auch sehr gering und dieselbe _oerzog sich auch rasch_.
In wenigen _Etagen wuroe» _Uccker und Wesen
schneefiel und die nun folgende »arm« Witterung
weckte in kürzest« Frist die schlummernde Namr.
Nur au» einem Teile _Eftland«, wo die _Schneedlcke
sehr hoch gelegen Hai!« und Regen die schmelze
unteiftliylen, w_^id üb«

Wassliüberfluh _beilchiet.
Obgleich die Sonnenstrahlen nicht früher _al« in
anderen Jahren ihre klebend« Tätig!«» entwickelten
so ist >m HmbNck aus d« _Echnelligle», mit welchei
der _schne« _befeiiigt und neue« Leben _heivorgezauoerl
worden »_ar, da» Frühjahr doch al« ein sehr zeilige»
zu bezeichnen_.

Die Wintersaaten lamen _unier den _denlbar
günstigsten Umiänten in» neue _Vachlium _ler
Roggen steht _ohn« _Fehlstlllen, auch über oen Weizen
lamen die _Verich!« befriedigend, wenngleich die
voraussichtlich« Entwickelung sich h'" _nichi _jo früh-
zeilig schützen läßt_. Der _Klee ist, soweit er vorhanden
war, _aulgezeichnet durch den _Winler gekommen.
Leider hat« dt« _oorjHhrig_« Trockenheit den _Besta_, d
stellwcise nicht _unerhebllch bttinlrächligt.

Auch für die _Viehhaltung ist die früh_^ilige
warme Witterung oon allergünstigsie« EinNuß, Nach
den sehr mäßigen _Kit,igen de« _»_ljorjahit« an H«u
und _Hommerstroh war die Sorg« um d,c Turn-
tütierung de» _Vi«hs durch d«n Winter l«!ne gering«:
«i lomwl h,n»u, daß an sehr _vtelen Orten Brand'

stiftung die ohnehin knappen _Futteroorrate noch mehr
reduzierte, wenn nicht gin, vernichtete. Das Bauern-
vieh war noch mehr dem Hunger ausgesetzt _al_» das

H_ofesvieh, denn hier w»_r nicht die Möglichkeit vor-
handen, sich Schlempe oder _Kraftsuttermiltel in
größeren Mengen zu beschaffen. Talsächlich sah
man,laum daß der Schnee geschwunden war, _Bauernvieh
in schlechtem Ernährungszustände auf der Weide,
obwohl hier noch nichts gewüchsen war. Da« früh-
zeit'ge _Wachelum auf Feld und Weide kann in
Anbetracht solcher Umstände im wahren Einne de«
Worte« al« Rettung aufgefaßt werden_.

Au« Kurland berichtet die Lib. Zig,: Der
Fortschritt der Vegetation auf dem Lande ist in diese»
Iah,« ein _gunz ungewöhnlicher , Die Wiesen und
Kleefelder, welche in früheren Jahren um diese Zeit
noch nicht» Grüne« zeigten, tragen setzt schon saft'g«
Gräser, Der Roggen hat schon Aelnen und dieObst-
bäume flehen in der Blüte Diese« frühzeitig«
Eintreffen de» Frühling« iei!eie die Landwirte, denen
im verflossenen Jahre die Futtervorräte durch die
vielen Brandstiftungen zerstört waren, au« großer
Verlegenheit.

Die _Milchzufuhr oom Lande zu unseren Leben«-
«it!e!mllrti«n, so _schitibt die Lib. Ztg. »elter, ist nun-
mehr schon sei» Wochen eine recht geringe und deckt
an manchen Tagen laum die Half!« de« täglichen
Bedarfs, — ein Mißstand, den wir hier früher wohl
selten zu _dieler Jahreszeit zu beobachten Gelegenheit
gehabt haben.

Nicht wenig zu diesem Mißstände trägt der Um-
stand bei, daß viel« Wirtschaften, die sich in früheren
Jahren mit der Beschickung _unlere« _Milchmarkie« be-

saiiten, infolge der Unruhen teil« aufgelöst sind, teil»
unter dem Drucke der urgünstigen _ZeitliM nur noch
,m beschränkten Muße sich gegenirilrlig mit der Milch-
wirtschaft beschäfligcn.

D°lp»t. Wie die _Nordl. Ztg, hör» , ist dcl
_Prwuldozent und _Laboronl der Chemie, _il»_ss, U, D
Nogoiawlensli, im Amte eine« eialmähigen
Doücnicn bestätigt »orden.

Pernan. Bei »er Katastrophe in San Fran-
cisco soll, wie der _Wirulan« berichtet, auch ein
liste, Martin Laube »u« Pernau, verunglückt sein.

«.— _«_ifsegal. Unsere unlängst au« lettischen
Kreisen gebrachten Nachrichten sind dahin zu er-
gänz« , daß der _Nbstnausche Plint«- _Wirt nicht
vom Militär erschossen worden ist, sondern nach einer
körperlichen Züchtigung und nach der _Hllsienlluffung

sich selbst die Kehle an beiden Leiten durch-
schnitten hat.

_LaSdlchn. Durch die _Ntrafexpeditio » sind
hier 10 Personen erschossen worden, durch die
Reoolutlonäre >m Herbst 20, unter denen eine
ganze Familie mit allen Kindern, Außerdem ist
eine Lifte gefunden worden, nach der alle wohl-
habenden Wirte _hingerichlel werden sollen. <N»_ls«,)

Wenden« Da« langjährige _Sladthaupt oon
Wenden, Herr Staatsrat Ge«rq _Trnmpedach be-
ging am 23, April seinen 75. _<I_«bur«t»g, Zohl-
iltche Glückwünsche au« Nah und Fern Nasen zu
diesem löge ein. Wir wünschen dem _verdienten,
trotz s einer Jahre in s'Ilenei Ruft gleit st«h«r.bw
Manne, daß «» ihm noch lange oergönnl sein möge
zum Wohle der Stadt zu wirken.

_K«_rl»nd. Dserw« nhof. Noch der _LNwija
hat _<_er Besitz« oon _Dscrwenhof N, o, _Manleufsel
alle seine unechte entlassen und an ihrer statt au»
Dem _Mlnoschln und _Minilischen _Oouoeimment_«
Knecht« verschrieb«,, - 28 _Knlchte n»t ihren Familien
find fchon eingetroffen, sie erhalten, _fllie Wohüuig,
Gurten- und _Kmtofftllllnd, Zulter für 3-4 Kühe,
42 Pud Korn und 160 Rbl. Bargeld. (? d, _Aed.)

Viütan. Auf Verwendung de» Erzbischoj» von
Riga und Mitau find einige Personen au« der Haft
entlassen worden, die sich an der aufrührerischen
Bewegung in den _Oftseeprooinzen beteiligt haben,

Mitau. Die Nladlotioidneten-Ver-

s ammlung lehnte, wie wir dem _Sitzungsbericht
der Bali, lagelztg. in Kurz« entnehmen, in ihrer _letzlen
Sitzung einen »_nirag der Oouoernemem»_regieiung,
betreffend einen _Elat für die Polizei-Verwaltung
einstimmig ab.

«iton. Wichtig« V«_r Haftung, Ein in
der Nacht oon Freitag auf Sonnabend auf Posten
stehender Schutzmann arretierte, der _Valt,lg«ztg.
zujolge, auf der Straße ein_«n _unbelannlen jungen
Menschen, welcher «in _Zahrrat, mi_< einer _Mozkauer
Nummer mit sich führte. Da der otidächtig« Unke«
kannte sich nicht gehörig legitimieren tonnte , wurde er
zur Polizei gebracht, wo er behaupte!«, Peter Kr, zu
heißen und au« Kurland, au» der _Saucklnschen
Gemeind« g«bürlig zu sein. Am anderen Tag«
_erwl«« e» sich, bah der aufmerksame Goroüowol eine»
nichtigen Fang gemacht hall«. Der _Vlihastn_« gel>öi,
allem Anscheine nach zu der Lchlock scher, Mord»
bände, Ein der _Beltiligung an den _Mordlaten in
Nchlock verbächligli _Nrnnanl, über Dessen _Verhaftung
>» der _lodlenschen Slraße wir bereit» rmldeten —
e» ist diese« der an der Hand »_erwundele Bandit —
hagle nämlich im Pol!zeig«bäud« ganz _vliwunder!
ob sie denn Kr. auch _festdelommen hüllen und _oi
dieser _ebenfall« _veiwundel sei. Die _Reiben Bei-
drecher find nach L_^,wck geschafft worden, um doc>
den Zeugen der _Mordlaler_« gegenüdergestellt z«
werden,

Windau, Eine Bekanntmachung b««
ltieltcheft _«_lbietet Versammlungen in bei Stab!
und Umgegend, Da« Militär fei angewiesen
solch« Ansammlungen mit Waffengewalt _auieinander zl
»reiben.

L'ban, Di« Meister der _Libouschen
_Eiiendahnwtlt st allen erklären in einer längeren
Zuschrift an die _Libaujche Zeitung, daß »e _lemeiweg«
d« Ülbncht Hab«,, am 1, und 2, Mai zu streiken
_sonlerii daß sie im Gegenteil den Chef der Werl-
»ällen gebelen haben, an d,_esem Tage b>« 8 Uhr
lld«nd» arbeiten zu dürsen, _Iic Zuschrift spricht sich
sehr scharf gegen die Vlieil-Hgilatore au« und oer-
Ücher! , daß Niemand mehr diesen Leuien Glauben
!chen!e. Prollamlltwnen »ürcen nicht nur nicht ge-
lesen, sondcrn in _wtitem Bogen umgangen_.

Uns de«Friedlichst »_dtische» »reise schreidt
man un«: Wie Heuer überall in Kurland die übliche
_l_Verlingung von Landarbeitern eine sehr verspätete
»ar, so auch hier, Diesel geschah nämlich erst um
Ocoigi herum, während sonst die Verdmgung schon im
Februar _abgetan wurde, — Die Löhne waren in
z,ejem Jahre nicht höher, eher niedriger, als im
_Vl» jähre. _Artxiier, die bei der Verdingung gezögert
_^tlen, _belamln meist geringere Löhne, al» di<_jenlg«n,
°>« sich mehr beeilt hall«». Denn da« Aibeun-
ongeboi war ein recht _auireichendes und die Land-
»ine lonnlen auch eine gewisse _Aulwa in Betreff
der politischen Zullnlüssigle, _« l_resien, _wa» auch meist
geschah. Im allgemeinen _beirug der _Iahreilohn für

einen Knecht 90 Rbl,, für eine Magd «0 Rbl.,
wählend ein Sommerarbeiter 60 Rbl., ei» Hirt
35—40 Rbl. erhielt.

Die Unsicherheit ist auch hier eine große, da in
den Wäldern mel _lichlscheue_« Gesindel haust, da«
häufige Raubüberfälle und dreiste Diebstähle au«-
fuhrt. Nunmehr verlautet, baß besondere Kommandos
formiert werden sollen, die die Aufgabe haben
»erden, die Gegend von den Räuberbanden zu
säubern, —m—.

3iev«l, Dom schule. Außer den «on un«
bereits mitgeteilten Anstellungen für da« _Lehrpersonal
der _Domfchule sind bisher, dem Reo. _Veob. zufolge
noch folgende Fächer besetzt worden:

Natmlande und Physil: Oberlehrer Harry Noch
geb. 1879 in Livland, studierte in Dorpat, Lauä
_ebein,, war Oberlehrer in Kischimw und seil diesem
Iah e Hauslehrer in _Livland (Euseiüll),

Französische Sprache: Dr. pliil, Siegfried von
_Siver« _(_aui dl«, Hause _Kergel), geb. 1858 in
Estland, studierte romanische Sprachen in Leipz ig,
Genf und Heidelberg, wo er zum Dr. ptui. prom«°_ierl
wurde.

Petersburg. Eini ge» L cht auf die Nffän de«
bekanntlich in London wegen eine« Tittlichkeitzoer-
gehen« verhafteten Kurier» de«Ministerium« de« A»«-
wärtigen, _Nhlbrandt, wirft folgende kurze Notiz _del
Reg.-Nnz,: .Krankheitshalber au« dem Dienst ent-
lassen der 2, Sekretär der Kanzlei de« Ministeriums
Hofrat _Ahlbrandt._"

Petersburg. Ein Sttaßenbild. Am 26.
April ereignete sich, dei SIuwo zufolge, um 11^/, Uhr
vormittag« in der Nähe der Isaals-Kathedrale nach-
stehender empörender Vorfall, Ein Herr mit ein«m
Backenbart, der in einer _Mietsdioschle fuhr, hob
plötzlich seinen Stock und schlug mit aller Kraft de«
Fuhrmann auf den Kopf. Darauf verluß er die
Lauipage und ging, _al_« ob nichts geschehen wäre, den
Konnogwarleiski-Boulevard entlang. Auf das Ge-
schrei des Fuhrmanns eilte ein Schutzmann herbei
und zog den unbekannten Herrn zur Verantwortung,
E« stellte sich herau«, büß der H err dem Fuhrmann
für eine zweistündige Fahrt nur 50 _Kop. bezahlt
und letzterem auf seinen Protest in so roher Weife
geamworlel Halle. Groß war die Verwunderung de«
Publllum» , _att auf der Karte diese« Herrn zu lesen
war: „U-r. L»»i!« Uües, Leerstlüi_« üe l'_^wbl««»-
äeui- äe» Lktt« _vui»,_"

— Eine Bande »_on 22 Mädchen im
Alter von 13 bi« 16 Jahren ist in den
letzten Tagen von der Poliz ei aufgehoben worden,
Di« Mädchen befchäfligten sich mit geheimer Prosti-
tution und lockten zumeist ältere Männer an , welche
sie — da so junge Mädchen in lein Hotel hinein-
gelassen werben — mit sich in geschlossene Wagen
nahmen. Bei einer solchen Gelegenheit hat eine«
dieser unglücklichen, f» früh dem Laster verfallenen
Geschöpfe ihren Begleiter, einen älteren Herrn von
gewisser sozialer Slellung, um eine recht bedeutende
Summe bestohlen. Dieser brachte « zur Anzeig«
und da« fühlte zur Entdeckung diese« eigenartigen
Nrtells jugendlicher Prostituierten und Diebinnen,

(Herold,)
Petersburg, Vom Meeting, da» am Abend

de« Eröffnungstage« der _Reichsbuma vor dem Ka >
d «ttenllub _ftailfllnd, berichtet die Pet. Gas,
Nachdem der _Abg, _Nasarenlo oom Ballon zur Menge
gesprochen haue, erlläile einer der ltoländi-
fchen Abgeordneten, daß alle 15 <?) Abge-
ordnet« ihren Wählern geschworen hätten, alle Frei-
heiten zu realisieren, dasallgemeineWahlrecht
und die Konstituierend« Versammlung
durchzusetzen, „Wir haben geschworen, »erdet auch Ihr
schwören?' — mit dieser Frage beschließt der »dge-
»_lbnele seine _lurz« Ansprache, Jausende Hönde er-
hoben sich und olle riefen wie ein Man»_: »Wir
schwören und mit uns schwört ganz Rußland!"

Petersburg, Zur Eröffnung de«
_reorganiiierlen Reich«ral« am letzten
_Freilaa berichtet _i ie Pet, Ztg.', Nach Tckluß der
schon bekannten Rede de« Olafen _Ssolil_, die keinerlei
Lebeniäutzerungen der Versammlung hervorrief, er-
schienen di« _drci Vertreter der hoch»«» Geistlichkeit
die am _Gulleidienste aktiv teilgenommen hatten, um
in den »orderen Sitzreihen Platz zu nehmen. Alsdann
»«las der Reichtstlrelär die E'dessormel, und e» be-
gann die lansswerige Prozedur der _Unterzeichnung
derselben. Die Ia,_!ge Pause, die durch diese ohne
hast »_orglnommene Nltion entstand, wurde oon e,nem
großen Teil der Versammlung bei trefflichem _jlaffee
und _ansseregtem Geplauder !n den Couloir« zugebracht_.
Bekannte wurden beglüht. Fracke mischten sich mit
Uniformen, und hier und da wurden neu« Be-
ziehungen _gelmipst, Auch oon den Vertretern der
Osiseepronirnen, — Ollo N>_ir«n Budberg (Estland),
H. Baron _Tiesenhausen (l!_lvl<>nt>) und Graf Reulern-
3lolck«i! (Kurland), soivie Herr v, Elespcnre, — dic
ihren Platz im linken Zentrum de« _Sitzungssaal««
_«_lnsslnommen halten, n_^ar den einen unl> den anderen
zu beyiiißcn hiel Gelegenheit, Olme daß auch nur
ein Ton au« dem zur ersten Sitzung oersammcüen
leorganineilen _Re,ch«_rat laut geworden wäre, schloß
endlich _geyen 4 _Ulir Graf _Zsol_>li mit ein'gen leid«
unocislänllichen Worten die Veciammlung, Der
Termin d_« _Zeilen ö _tzuilg war anscheinend niä, t in
ihnen «»_th_^lien_.

PtlciOburg, Der O ltode _roerbc> n d und di«
Reichlgrundgejeze, Die _lehlhin von den Zentral-
K« ,»ile«« lx» Vlibande» vom 17, Ollober _gemeinsarr
m,t den _Veilreeern der Partei in der Relchsduma
und im _Reichllllt gefaßte Resolution besag!: daß, da
di« um 25, April oliöffenilichlen Grundgesetze hinder-
lich seien einem _gegerqciligcn Willen der Lrclulwge-
walt und der Vllll«vcili_<tung, indem der letzteren
Ncchle beschiänli »erden, ,!< e« wünschenlwert, bei
Seiner Mojeüät um Revision der _neuerlassenen Grund-
gesel« zu _pciitillnieieii," Dies« _Resolulion wurde mit
allen Stimmen gegen eine angenommen.

— Wie Zeitungen entstehen unboer-
aehen. Vor nicht sehr langer Zeil gründete dec da-
malige Präsident der St, Petersburg«! _Ltalllduma
!l).iO, ltillssowsli auf dem Wege der Sub!_lripiwn
unter vlischiedlnen _Innitutionen die Zeimng Nomn
_Putj, Wie d,e Gaseta hört, figurierten auf der Liste
_dei Zubslribenlen _uerichielene Firmen, an erster
Stelle aber die Russijch-Ülmeritanische _Gumrriimarm
_fallui mit 15,000 Rbl, T« Zeitung plüsperieite
mch_, _^

H«_rr _jtraffowsli zog sich allmählich oo, der
Redaltion zurück, und «« erwie» sich, daß da« _Erp«-
riment dem _llonsorlilim z_iila 40,000 Rbl. gekostet
Halle. Nun wir« die Zeitung _liauidieien.

Petersburg, 2 0 0, 0 0 0 Rubel soll bekannt,
lich der zurückgelreilne Minister _Durnowo al« Gra-
ifilalion erhallen haben _^ die _Tirana «rinneil daran
daß für «in solche» _Gnadengeschenk mehrere _Praze_^
dcnzfäll« vorliegen, Al« _Nriegsminister erhielt _dieselbl

Summe der Generaladjutant _Wannowsli, ferner
wurden im Jahre 1899 für ihre Dienstleistungen
in der Krim mit derselben Summe belohnt bi« Herren
Witte, Vsivjäail, und Baron _Frederiksz.

pt_» . Petersburg, Zur N ffäre G ap »n».
Der Prokureur de« Petersburger Bezirksgericht» und
der Untersuchungsrichter für besonder« wichtige An.
gelenheiten trafen um 1 Uhr nach«, in der Bank
de« Lcedit _Lyonna!« ein, um da« Oeffnen de« Kastens
vorzunehmen, in dem die Wertpapiere _Gapons auf-
bewahrt sein mußten. Der Sekretär der Bank wollte
dagegen protestieren, doch wurden seine Einwände
durch eine Disposition de« _Obeidiretlors der Bank
hinfällig, b« die Befugn!« dli gerichtlichen Autorität
Durchsuchungen vorzunehmen, anerkannte. In de«
Kasten fand man 14,500 Rbl. in russischen Kredit-
biUllen und 14,000 _Frcmlen in französischen _Blllelen.
Es wurde ein Protokoll aufgenommen, da« außer
von den Oelicht»peif»n«n vom Vertreter der Bank
und dem vereidigten Rechtsanwalt _Margolin, die
beim Oeffnen de«Kasten« zugegen waren, unterzeichnet
wurde.

Petersburg. E« ist ein Allerhöchst!!«
Reflript an den Minister de» Au«wärtigen
Grafen Lambsdorff veröffentlicht worden.

Petersburg. Vtre,kderW»sserleitung«-
_arbeiter. Am Sonnabend traten die Arbeiter der
zentralen städtischen _Wasfeilntungsstation, denen sich
die Arbeiter de« Wassüjewfti-Stabtteile» auf der
PelerLburger Seile anschlössen, in den Au«st»nb
Die Station ist »on Truppen umgeben. Auf der
Versammlung der Arbeiter wurde beschlossen, o«
Erfüllung der gestellten Forderungen die Arbeiten
nicht aufzunehmen. Die Administration hat die
Entlassung sämtlicher Arbeiter ange-
zeigt. — Die Arbeiter hatten folgend« Forderungen
aufgestellt: 1) Verkürzung _lx_» Alb«lt«tage_» und Ge-
währung einer bedingten Feiertagsruhe, und 2) Ver-
besserung der materiellen Lag« und der Arbeils-
bedwgungen einer gewissen _Kategoiie von Arbeitern
Die Stadtverwaltung hatte d_,e Arbeiter ersucht, b!«
zur definitiven Entscheidung dieser Punkte von einem
Streik abzusehen.

M, Petersburg, _Preßprozesse. Der Diri-
gierend« Senat hat die _Kassationsllage gegen da«
Urteil der _Gerichtlpalote in Angelegenheit de« Re-
dlllteur« der Zeitung _Natschalo, H_ertzenstein
ohne Folge belassen. Die _Palate erkannte den Her-
ausgeber und Redakteur de« Blatte« _Praw«, Hessen
für gerechifertigt »n.
M. H_elfillgfors, In Verbindung mit der

Reorganisation dei Landtagsftalui« ist die Frage auf-
getaucht, wie die Ordnung der Erlangung de«
Bürgerrecht« feiten« in Finnland geborener Russen
zu regeln fei. Die Nu«arheitung de« d!e«bezüglichen
Vnlwurfs >st dem Senat übertragen worden. Von
t>er Gesellschaft wird e« fül rechtmäßig befunden, daß
da« Bürgerrecht und da« Recht der Teilnahm« am
Landtag allen Nüssen gewährt werde, die d!« Staat«-
und Kommunalsten« entrichten_.

Mosla«. Der Reich»wgs»Präs,dent, beeidigter
Rechtsanwalt Sf, A, _Muromzen,, ist eine auch
dem M°_«l2u«l Verein beutscher Reichs-
angehiriger nahestehende Persön-
lich l e i l, indem er seit vielen Jahren und b!« auf
den heutigen Tag d« ReckMncistand des Verein« ist
und jederzeit mit größter Bercilwilligleit und Un-
eigennützigkeit die Sachen hilfebedürftiger _deutfcher
Reichicmgehorigei unentgeltlich vor Gericht geführt hat.

(M. 5_>. Z)
_Poltawa, Nu« dem _Volmwaschen und Kon-

stanlinogradjchen Kreise weiden den _Birsh. Wed.
Agllliuniuhen _gemeldel. E_« sind Kosaken ab-
gesandt worden, da di« Landwächter sich weigerten,
gegen die _Soldalen vorzugehen. Ebenso ist 14 Werst
von Tul» da» Landgut der _Ljubimow« niedergebrannt
worden, »«bei der Besitzer im Feuer umkam.
50 Werst von Moskau ist ein _Nromlel gehörige« Out
eingeäschert »orden,

Odessa, Verpriigelu na, eine» Jour-
nal!!! en durch einen _Reoierauffeher.
Der Reniemufseker _Polmmschlschrnto, ein Orgünifator
de« „schwarten Hundert«" in Oüessa auf Ken bereit«
ein Allemal verübt worden _wor, _lraf in der Kanzlei
des _Stabthaupimann» einen Mitarbeiter der _Odessl,
No>r»fti, der allerlei Enthüllungen über da« Treiben
dies'« Polizisten publiziert _hutte. Er stürz!« auf b«n
Journalisten und verprügelte ihn unbc,_rmherz! g. Als-
dann wollte «r ihn erschießen. Doch zw« andere
Po! ziflen fielen ihm in b:n Arm,

Noftow a« Don. _Zentrallager für
Bomben. Nm 26. April, um 5 Uhr morgen«
wnrden die Einwohner der Stadl durch 4 _furchlbare
Erplvsionen ,,u« ihrem Schlaf gestörl. E« halte sich
nämlich folgende» abgespielt: Die Polizei und Gen-
darmerie _Halle sich beim Technischen Bureau von
Usfenl» eingefunden, um daselbst eine Haussuchung
vorzunehmen, AI« sie aber in« Hau» dringen wollten
wurden sie mit mehreren _Rcoolverschsissen empfangcn,
_Melch darauf ging auch die Hau»tür auf unk c«
wurden 4 Bomben herausgeworfen, deren _Explosion
so stark war, daß sie in der ganzen Siadl zu hören
war, D« _eischiecki«n Polizisten requiriert«» _josort
Mlliläc. Als dilse_« «_rschienen _roar, drang man ins
Hau» «in, fand ei» Lager _oon 10 Höllen-
maschinen, 508 Bomben und eine Meng«
von _TiMiwt, Proklamationen »nd gefälschten Pässen,
Nutzerem »uide ein Geschäftsbuch _oolgefunden, _auil
dem zu ersehen war, laß über l000 Bomben schon in
verschiedene «_ribere Städte versandt worden waren,

(Russl. Sl.>
llasnn, Ein Urjadnil ist mächtiger als

ein Gouverneur! ruft Russ, Sl. in Anlaß
oessln au», daß die _Mitglieder einer, oom _Gouvernellir
_tilciubicn Versammlung der Nidelgeiellichaft, de«
über Hilfeleistungen für die Hungcrleidenden b _-̂ri«t«n — vom Urjädnil samt und _sond«_r« ve -
hallet wurden.

Ausland.
«i«„, den 1. ,14.) «_ü«i.

Die 3insse»°2ll'sw«is»ngen i» _prentzisch»
Abgeordnetenhaus«

Vorgestern fand >m _preuhtschen Äbgeordnetenhanst
die Verhandlung über folgende, n,n Ken _Freifiliitze»
eiügebrachle Interpellation statt:

»Sind der Königlichen St»at»_reglerung d« Ui»',
fang und die Gründe der von dem _Poliz«!»«
Präsidenten von Berlin _ang«»ld»et«« >
Ausweisungen russischer Lta°l«»»' _^gehöriger _belannl? Billigt die KöniM
_Slaatsiegierung die angeordneten Maßnahmen, ml»l

»a« gedentt ste zu tun, um einer mit Halle» Ml_^j
Unbill>gleilen verbundene», wllllürlichen h»»l>>,

h_abung der A_^2,_«_lsung«befugi' i» _enlgegenzutnl«»?',
Diese Interpellation wurde begründet _o»n _dem li_»-

ge«_rd_»eln Dl. Träger, der in einftündiger NeiüH
ewe Reihe von einzelnen Fällen darlegte »nl> a» i»^
Minister die Anfrage richtete, ob alle diese VülMj
mit >«inem Emneciiändm_» und auf feine Anord»»H,

sich ereignet hätten,
Slaalsminister o. Nethmann-Hollweg»» _^»_orlel_« hi«_rauf: .In Äerlin sind, »bglsehen «t

Passanten, 12,«(>(> Russen in letzter Zeit eing««»nd«l,
die »eist _oen niederen Ständen angehören und z»_i
größten Teil Juden sind. Man müßte blind !»>
wenn man sich der Wahrnehmung verschließen »»«>,_j

dch die Juden w Rußland eine große Roll« bei _K
Reoolution _«_espielt haben, (Sehr _richlig_! rech t«.)

Diese _quanlitalio und qualitativ nicht erwünschte Eu»
Wanderung von Russen lann nach Ansicht _b_«r_^^ >
gierung weder ökonomisch noch _poliiisch gut »_ir»^
sie bildet leinen wünschenswerten Zuwachs der «^
oöllerung, namentlich nicht in ein«! so großen TU«
»ie 2«lin, Daß die Industrie durch die Abschied»»«
dieser Fremdlinge in irgend einer _nennenlMlte»
Weise geschädigt »erden könne, lann ich mir »W
denlen. Ich Hab« angeordnet, bah Personen «h«
gesicherte Existenz, ohne Papier, ober politisch _«el_>
dächtigc _sosorl ausgewiesen »erden, (Beifall recht».)
Denen, hei welchen diese Merkmale nicht so _alOg_«
prägt sind, aber deren dauernde« Verweilen <_H
gewünscht werden kann, ist milgetul! worden, !>

sie auf längere« Wohnen in Berlin nicht rech!«
können; es ist ihnen meistens lein bestimmter Tel»»
_geftelll worden. Da» ist leine harte MahnalM-
Hülle wäre c«, w«nn man dies« _El«ra«nl« _«jiM
hier Wurzeln schlagen lassen »nd dann au«»«!«
wollen. Da« jü.difch« Hilfskomitee sieht ««

Lemen mit Äcn und Tal zur Seite, und ich »«<
angeordnet, daß die Polizei es dabei untecM
Andere Russen, auf die die von mir _»_A
teilten »bjelüoen _Merlmalc nicht zutreffen, NO»»

nicht behelligt. Der Fall, den der Abg, _Le»«'

im _ReiclMage _mitleilie, wonach ein Russe von «>>

Klimmallommissai Schöne _aufgefoideit >_ri, P«!^
_bienste zu leisten, wenn er nichl _uuigewiesen »ew_"
»olle, lieg, »an, anders. Der Russe hat sich _A
_Krimwallomm _ssar gegenüber zu solchen ^«_H?
selb st angeboten, nachdem er von dritter Ltl"
dazu veranlaßt war, und zwar zu dem Z»«ck, _°_^
hier bleiben zu können. Dann Hai er sich aber an«!
besonnen und einen Rechtsanwalt _beauflragt, l"_^
Ausweisung anzufechten Daß in einzelnen F«^
meinen Intentionen zuwidergehandelt wuroe, g«« <^
zu, e« soll bort _Remebur geschaffen »«den »»

Polizeiorgane haken sich lediglich von _rhrem Pst«^
gesühl leiten lassen, und ich »erde dafür Sorgell»g"'
daß meinen Anordnungen _enisprechend _oocg_^l"_^
_wlc>>, und werde nichl dulden, daß _oon ihnen noÄ

_^einen oder anderen Seite hin abgewichen wird, l««'
_ljafter Beifall.)

_Pretzftimmen.
Fast die gesamte russische Presse hat sich über

die Thronrede geäußert, Dic Retsch schreibt
„Unsere Regierung _zeichnet sich durch die Gabe au«
die günstigen Augenblicke ungenutzt _uoillbergehen ,u
lassen. Die Thronrede hat mit großem Geschick alle
heiNen Punkte übergingen. Nicht zurück, nicht v°r-
«üil_« , hat sich die Regierung aus dem engen Wege
bewegt, aas dem sie schon langst zwischen dem phania-
stischen Schrecken ovr den,Mten" und der noch
_phanillstischeren Hoffnung auf die .Schwarzen" auf
einem FIcckc trampelt,"

Tie _Ltrana vermiß! den _Hiiiroeis auf die
Amnestie, — ,Lie Thronrede, die wohlwollend und
ruhig war, Hai die brennenden Fragen nich! gestreift,
deren Lösung das Volk r>on seinen Vertretern er-
wartet,"

Die _Nascha Shisnj schreibt: In , der Thi_»,
rede ist alle« wichtig_; nicht allein »_a« ges»g,

_^sondern auch um« verschwiegen wirb. In der _Thr».
rede de« Herrscher« fallt da« völlige Schweigen l_^
den _Regierung»»_ppalllt auf. Zur schwere» _M

_^_antwortungsvollen Aufgabe, zur ielbftoergessenen Nlxü
ruft der Herrscher die Vertreter des Volle, , bi_,_s»
Arbeit und diesem Dienste _widmei er sich s«Uch. _^
jetzige Regierung« applliat aber findet leinen Platz »_,,
diesem edlen Felbe_l

Die Zeitung _Dwabzaty W«l blllagt _stz
darüber, daß dem Reichstag al« »»»führende 0ig_^
Goremylin und Stischlnski zugeteilt seien, welche ü!^
wollend di« Ansichten des _RuchKtage_» über dieA_giA,
frage nicht teilten. Und e_« blieb demReichstag« »^
übrig, al« bitter zu weinen über die »eiloiene Mi
und zu fragen: »Warum ha» man un» deim

_^sammengerufen?'
Die No»oje _Wremj» schreibt: Der W»«_Uj

hat die Vollsuerttetli als di« Besten de» Land,« «^«_rlannt. Diesel Umstand muß viel zur Neruhizl, »
und zum Frieden des Land«, beitragt». Die lhrw
rede bezeugt, daß d« Monarch selbst _vo« n»_, _^der Wacht« der von ihm geschenkten unerschütterliche
Instilulionen sein wird. Dieser Reichstag und i«i
Rechte sind unerschütterlich — so laute» da« Kaiserlich,
Wort.

Di«SI°»° schreibt: .Der Herrscher hat «_h
fester Hand da» Steuer de« Staatsschiffe»!, _tz
hellen Wasser d«r _Vollsfteiheil und de« Recht«, «>
lenkt.«

Der Korrespondent der Now. Wr-m. in Nil«,
schreibt: „Die Nbress« , di« »»„ du Rig«l _Gnuy
de« Bund«« der Frauengleichbeiechtigung de» »«ch
P«l«r«burg _abreif«nden _Reichitagsdepulierten übergeb_»
_wurd«, n«_rdi«nt _Nlachtung, als ein Z«»gni» d«l »_,
gewöhnlichen Radil»Ii«mu« der russischen Damen, _K,
d«_r Adresse heißt «»: Ihr müßt die Stimme _erhel»
zu» Protest gegen die _Todelftraft, die lausend M»
junger Leben dahingerafft hat." Und d_«ß _«Ut»
einem Lande gesagt, wo täglich Todesurteile z«ck
von den Revolutionär«« vollstreckt »erden; »n»

haben sich denn die russischen Damen nicht an dich
mit ihrem hnman«n Rufe genmndt? Dies« Ruf M
Frauen hätte eine große zurückhaltende Bedeutungp
habt, aber sie «ntschlleßen sich daz« nicht, au« L»_i_,
für ihre Iieb«_rale Formelsammlung. Ferner heißt«
in der Adresse: ,Ihl sollt die ganze Wucht Lm»
Unwillen« »nd Zorne« über die Ermordung de,Leut-
nant« Schmidt zum «»«druck bring«.* Dann W
ein Hinwei» auf »ie Spiridono»» und den Nr_»
schwänz, weiter wird darauf _hingewiefen, l»ßU_»
Wahlen in Rußland nön ungeheuerlichen _NerfolgmW.
»rresten, Verschickungen und Gewalttaten b«gle,let _p
wef«n s«t«n und «l folgt tönend« Phias«»Iogie _il«
dt« gesetzgebenden Funltionen, di« zu Fllli»!»« _p
worden seien — Die Deutschen Frauen hier, _f
schreibt der K»««ssi»nd_«nt, fliegen nicht so hoch,n_>
weis«« »der _duich «in« b«sch«id«n« Art»!, in»«
halb d«i Famlli« d«m Land« einen ungleich giißem
Dienst.'



In der folgend«« Besprechung d« Interpellation
_>p«chen _Nednti aller Parteien, _nut Nui-
nahme der Freisinnigen und Polen, ihre _Vefile»
_digung über die _Erlllrung de« _Vlinifter«
»ul. Die voig«l»mme»«n, von dem _Minifter zuge-
gebenen Mißgriffe seien bedauerlich, doch müsse
Deutschland vor der Einwanderung «volulionHier
Element« bewahrt bleiben. Ci« «ich«ges«tz!ich« Rege-
lung de« Fremdenrechl« sei, wenn nicht notwendig,
doch »wünscht_.

Deutsch« zlet«.
Uns U>_entsch°«üd»eft«frlla

liegen Meldungen o«_r , welche leinen Zweifel darüber
lassen, daß der _oiel gesuchte nnb »_ergeblich von den
deutschen Truppen verfolgte Hottentoften-Chef W _»-
lenga »ermundet und geschlagen worden ist und
,»« nicht auf deutschem, sondern auf e nallschem
««biet, _^wodurch der Vorgang einige Komplilaüon
nhült, _Worenga woNte sich auch _blelmal wieder, »u
sch,_n so oft, über die Grenze in Sicherheit bringen
»b» seine Verfolger hielten sich unter diesen Um-
Mden gleichfall« für berechtigt, da« englische Gevie«
zu oetleten und den Kampf dort fortzusetzen.

«ach einer Meldung der Londoner Time« au«
llapstabt trieb eine deutsch« _ssolonn« _Morengo
nach langer Verfolgung über die britisch« Grenze. Ein
«üppolizelsolbat »_urde abgesandt, um den deutschen
_offizi_er vor _Ueberschreiten der Grenze zu warnen
doch dieser setzte den Kampf fort, »»bei _Moreng»
_»_rnstlich verwundet wurde. Von seinen Leuten
«nden 27 Mann getötet und viele verwundet. Vo-
«ng« vtlbirgt sich j«tzt. Nach _««« Cenwl-3le»»-
Weldung au« «_opftadt hat die »_apregierung durch
de» dortigen deutschen Konsul formell gegen dl« Gienz-
«rlehung protestiert.

Verschieden« ««chricht«».
'— _llaiser Wilhelm ist »_oigeftern 3 Uhr

»ichmittag« von _Strahburg nach Metz abgereist.
'— Nie Norddeutsche NUgem. Z<g. schreibt vor»

_glsiern: Neichzlanzler Fürst Nülow empfing
gestern den Minister de« Innern, v. Vethmann»
h,ll»«g. — Dieser Meldung wird von anderer
Leite hwzugesuat: Offenbar stand die Ruffen-Inler-
pellatilm im Ubgeorbnetenhaus« (siehe oben, D. R)
_^_nnit w Zusammenhang« «inch ,»«i national»
liberal« R«ich«t»g«mitglted« find vom Kanzlei,u
«in« _llnglren Rücksprache empfangen wölben. Ul«
«_lterer ««weis für da« gute Befinden de« Fürsten
d«r_> »ng«seh_«n «ub«n, bah de, «_ngere »«,« , in
dem der Kanzler regelmäßig die letzten Abendstunden
zu »«bringen pfleg«, sich wieder um den Fürsten
«_lsamm«lt hat. Di« Abieis« d«» Fürsten nach
Xorderney dürfte Ende der nächsten Woche erfolgen.

"— Die Köln. Ztg. schreibt am Freitag - Eisen-
b»lM_»l»!ibent »_reitenbach fühl gestern abend
M 6 Uhr nach _Ltrahburg, u« au« den Hanben
de»Kalser« heule da« Portefeuille de» Arbeit«-
»_inifters entgtgenzunehmen. Der neu« Minister
trifft bereit« morgen _>n Berlin «in und lehrt al«kann
noch einig« Tage nachKöln zurück, um seinen Umzug
zu bewnlsteMgen. — Nach der lk«»,°g,g »_eib«
Herr _Vreitenbach die _Geschift« de» Ministerium»
bereit» am heutigen _Montaq übernehmen.

*— Nu» llattowih wird von »_orgestern ge-
neidet:Auf «wem P»tl«_uill«ng»»ge, auf

_k« er sich in _Vegleitung mehrerer _Einniohnei befand

wurde gestern der _Grenzbeamte Nach« au«
Lichenau hundert Meter von der russischen Grenz«
lütferni von einem russischen Grenzsoldaten uon
ovrn in die linle _Blckenscite geschossen, Bache
wurde l_ebenigefthrlich verletzt. Die Begleiter Bache«
sahen deutlich, nie der Russe aus Nach« anlegte, sie
vermuteten aber einen Scherz. _Demscheiseit« haben
die Behörden ein« _stienae Untersuchung analvidnet_.

Vefterrrich _Ungarn.
_Ueber ungarische Feindseligkeiten gegen

«aif« Wilhelm
wird «u« Wien geschrieben i Die Ankündigung des
Besuche« Kaiser Wilhelm« in Wien h°
im Lager der Magyaren eine wahre Flut von Feind-
seligleilen gegen den Kaiser, gegen Deutschland und
gegen den Dreibund auigelöft, E« ist darauf auf-
meilsa« zu machen, daß die ehemalz so deutsch-
freundlich« Stimmung in Ungarn seit den lagen de«
Kolllitionllampfe« gegen die Krone _oill g in ihr
Gegenteil umgeschlagen ist. Die Ursache ijl die in
Ungarn, trotz aller Dementi« allgemein geglaubte
Legende, daß Kaiser Wilhelm den Kaiser Franz
Josef gegen die magyarischen Nationalwünsche, ins-
besondere hinsichtlich der ungarischen _Kommandosprache
hart gemacht habe. Und die deutschfeindlichen »«uhe-
rungen, »_elche der gegenwärtige ungarische Iusliz-
minifter _Polonyi Ihrem Korrespondenten gegenüber
getan hat, find noch frisch inErinnerung. Die Herren
Magyaren sind namentlich auch darüber verschnupft
daß da« Deutsche Reich ei auf eine ungarische
Sondierung hin abgelehnt halte, mit Ungarn einen
separaten H»ndel«o«_ltrag zu schließen und so die
Mllgyalische Telbftöndigleit völterrechtltch zu legali-
sieren_. Der »_ufgelvcicherte Ingrimm macht sich nun
gegenüber der Nntünbigung de« Besuche« Kaiser Wil-
helm« in Wien in geradezu beispiellosen Wulauibrüchen
beiNudapeslerRegierungzsiresse
Luft. So schreibt da« Budapest, _Hirlap, ein Organ,
weiche« dem Grafen Juli»« Nnorassy nahesteht, daß
der _Kaiferbesuch nur ein All der _Demonsliauon und
der Rache gegen Italien sei, und fährt dann fort:
»Diese Lendenz bis dijen Willen« und der Rache-
gelüste ist so _Ilar, daß man sich gar nicht die Mühe
nimmt, sie zu verhehlen. Der Dreibund aber bleib!
trotz _allede» _al» dieselbe Wesen» und inhaltlose Formel
w«üeibeftehen, »eiche er bisher gewesen. Der Drei-
bund hat auch in Ungarn jenen _moialischen Inhalt
veiloien, den er besaß, Deutschland ist in Europa
vollständig isoliert, und «« wird auch schwer hallen
die ungarischen _Eympalhien von Wien au« zurück-
zuerobern.'

Zu der ungarischen Mißstimmung äußert sich d,e
Kölnische Ztg. wie folgt: »Auf den Grund der
ungarischen Verstimmung naher _«_inzugehen, _halten
wir sür unnKti g. Bekanntlich hat _mon in Ungarn
da« Gerücht »_erbreit«!, daß der deutsch« Kaiser
bei b«« Konflikt zwischen Ungarn und der Krön« de»

Kaiser Franz Josef namentlich in _bezug auf die Kom-
mandosoiache zu ungunuen Ungarn« beein-
flußt habe. Ein« solche Unterstellung richtet sich
ganz von selbst durch da« Prinzip der Nichtein-
mischung w die inneren Angelegenheiten Oesterieich-
Ungarn« , d»« von _Demschland stet» auf« strengste
durchgeführt und auch in diesem Falle _selbstoerftindlich
nicht verletzt worden ist, Angesicht» der wieder-
holten Richtigstellung jener Falschmeldungen hätten sich

die ungarische« Blätter mit leichter Müh« von ihrer
_Grundlosigllil überzeug«» können, w_«r>n sie dazu den
guten Willen gehabt hätten,"

Großbritannien.
Zum englisch-tiirlischen Konflilt.

Wie aus London gemeldet wird, frag!« im
_Unterhllufe am letzten _Dvnnerziag der Liberale
Lupton bi« Regierung, ob die türkischer!Truppen
sich zwei Monate lang in Tabah befunden hätten, ehe
die ägyptischen Truppen sie dort entdeckten, ferner »b
die ägyptische» Truppen zur Zeit die Insel _Farun
die die Türlei als ihr Gebiet beanspruche, besetzt
_h!cl<en, ob jede _ron den sllUtenden Parteien jetzt
Gebiet in der Nähe der schlecht bestimmten Grenze
besetzt halte, da« von der anderen beansprucht werde
und ob die Angelegenheit dem internationalen Schied«»
gericht unterbreitet »erden solle. Der Staatssekretär
»«« Nuewäitigen Sir Edward Grey erklärt: Die

F_orderungen, die die Türkei im Verlause der Ver-
handlungen erhoben hat, gehen weit über _labah und
die anderen in der Auslage ermähnten Punkte hinaus.
Wir können die Sicherheit de« _Suezlanal«
und Negypten« nichl von einem _Schiedispcuch ab-
hängig machen. Da« beste Mittel zur Bestimmung
der Grenze ist die Ernennung _einer gemeinsamen
Kommission, wie wir e« vorgeschlagen haben_.

Wie au« _Konstantinopel gemeldet wird
lichtete _biePforte _amFreitagNbenb an den englischen
Botschafter eine Note, und erklärt , daß sie nie
beabsichtigt habe, den «t_»w« ,_/uu auf der Sinai-
Halbinsel zu ändern, sondern nur ihre Rechte zu
wahren. Nachdem »Well versichert »».den war, daß
auch _lleayvten die str_ittigen Punkte zu besetzen nicht
beabsichtigt habe, habe die Pforte beschlossen, ihre
Truppen zurückzuziehen. Sie haben davon
de» Khedive Mittheilung gemacht, damit die aegnn-
tischen Behörden mit den türkischen Generalstadsoisi-
z icren über die Feststellung und d!« Sicherung des
«tllw« _hu» in Verbindung treten.

Die Erhebung de« ««ff«« in N«t«l,
sowie in dem dieser englischen Kolonie angeschlossenen
Zulu lande gestaltet sich immer bedrohlicher
und die Abwehr seitens dn weihen Nevollnung wird
auch heute noch durch den Gegensatz zwischen den
lokalen politischen _Imeressen und denen der britischen
Reich«regi«_rung erschwert, Nu« London wirb vom

Freitag gemeldet: In Durban sind ernste Nach-
richten au« dem Zululüüde eingetroffen. Danach find
mehrere Tausend Neger von dem _Kulaftamme im
Begriff, sich den Rebellen unter de» Häuptling
Bambaala anzuschließen. _Kolonialtruppen eilen von
_oeischiebenen Leiten herbei zur Vereinigung vor der
Front, Schwere Kämpfe und die Ausbreitung der
Rebellion über da« ganze Zululanb weiden _be>
fürchiet. In den _ojsizilllen _llreisen London« wird
geglaubt, die Natalregierung verschweige den Ernst
der Situativü, um die Einmischung und Heranziehung
von Neich«_trupp«n zu verhindern, Sie will lieber
allein ober nur mit Hilfe Transvaal« fechten.

Da« Berliner «sfiziöse Wölfische Bureau bringt
»oig«sl«rn folgend« Notiz: »Nach unseren Eilandi-
gungen ist e« richtig, daß da« letzte Gefecht auf
_brilifchem Gebiet ftaügefunden hat. Von der
deutschen Abteilung Bach verfolgt, hatte _Morengll die
Grenz« _mii bewaffneten Orlogleuten überschritten und
da die _Kavooli«i ihn nicht entwaffnete und Vlorena^«

Rückkehr auf deutsche« Gebiet an «wem anderen
Punkte der Grenze zu «warten war, dehnte die Ab-
teilung Nach die Verfolgung auf britifche« Gebiet au»_.
Die deutsche Regierung hat den Botschafter
in London angewiesen, zu erklären, baß sie _jlde_«
U«blrtr«t«n deutscher Truppen auf britische« Gebiet
mißbilligt und die in diesem Sinne bereit« bei Be-
ginn d» Feldzuge« den Iluppenl»»mand»» erteilt«!,
Weisungen wiederholt hat."

Italien.
Beendigung de» Generalstreiks

Nach Meldungen au« Rom oon vorgestern haben
alle Arbeiter in R om und Neapel die _Nrb «it
wieder aufgenommen. Die Straßmbahnen
sind wieder in volle» Betrieb, unk da« Straßenbild
ist da« gewöhnliche. Die Gemeindeverwaltung von
Rom hat _der Nrmee und den _SicherheiUmannfchaften,
die sich an der _Nufrechterhaltung der öffentlichen
Ordnung beteiligt haben, ihre _Nnerlennung au«_ge«
sprachen.

Bemerken«»«! ist ein Vorgang, der am Tage
vorher, also am Freitag, in der Depütierten-
kammer stattfand. Dort _verla« der Präsident einen
Vrief von 15 sozialistischen Abgeordneten, die darin
die Niederl«_gung _ihre « _Mandate« er-
klären. Der Ministerpräsident Sonnino forderte
die Kammer auf, die _MandatLniederlegung abzu-
lehnen_. Jede Handlung, die dazu beitragen könne,
die Bewegung zu unterstützen, sei ein schwerer ölvno-
»lscher und moralischer Schaden. Redner hebt da«
wichtige Programm für bi« sozial« Gesetzgebung her-
vor, da« beraten werden müsse und da« dieMitarbeit
aller Deputierten «_rford«_r«. llm »_orgestrig«« Sonn-
abend hat die Kammer die _Mandatlnieberlegung
dennoch genehmigt, da die sozialistischen Deputiert«»
nicht _daoon abzubringen waren_.

«_nrket.
_Ner _Gnltan

ist, wie au« _Konstantinopel von vorgestern ge-
meldet _mird, über die gesamt« politisch« Lage sehr
verstimmt und gereizt, besonder« »b«r durch
die ungünstigen Nachrichten au« Jemen. Er halte
einen scharfen Auftritt mit de» Krieg« minister,
weil dem Oberbefehlshaber der dort gegen die
Rebellen fechtenden Truppen, Marschall Feizi-Pascha,
trotz wiederholter _telegraphischer Bitten leine genügenden
Unterstützungen gesandt wurden. Den Soldaten
mangelt e« an Nahrung, Kleidung und Bewaffnung,
F_eizi ist nahe daran, von den Aufständischen voll-
ständig umzingelt zu »erde», wa« für de« Sultan«
H errschaft in Jemen «ine _Kataslroph« herbeiführen
müßte.

Literarische».
— D«s Nprilheft de» _ValtischenMonats-

schrift hat folgenden Inhalt: Alexander n. Oettingen
von _Reinhold _Seeberg. Baltische Elementarschulen
mit deutscher Unteriicht«_spiach« von Oberlehrer C.
Leylvang. Nu» Gottfried George Mylich« Familien»
Merkwürdigkeiten und Leben_«li_>,f«n. Baltische _Chionil
dt« Re° olmi»!i«j»hl«« 1905.

Vermischte«.
— Diätengelder, Mit der Diätenvorlag« de«

deutschen _Reichltage_« beschäftigt sich der Pariser
Malm, der feststellt, baß die 3W0 Mail Anwesen«

heilige!««, die die Reichllagzahgeorbneten erhalten
soll«», neben den Gehältern und Entschädigungen,
die den Vertretern de» Volle« in anderen Land««
gezahlt »«den, sich recht bescheiden «»«nehmen. Am
besten bezahlt werden die Parlamentarier in den _Ver»
einigten Staaten; jede« Mitglied de« _Reprasen_»
_tantenhause« und jeder Venator hat 20,000 Mark
Gehalt, ganz abgesehen von de» bedeutenden Reise-
entschädigungen; dazu kommen noch wöchentlich
10 Mark für Briefporto. Unter den europäischen
Staaten zahlt Frankreich am besten: 720« Mark
jährlich. Dann lommt Ungarn, da« eine» Abge»
ordneten 4000 Mail Gehalt gibt und außerdem
noch allen Deputierte!!, die nicht ständig in Budapest
u«hnen, eine angemessene Nufenthaltl-Entschädigung.
In Oeslerreich erhallen die Deputierten 10 Gulden
für den SitzungMg und «Ine _Reiseentschlbigung;
in Bulgarien und in der Schweiz haben st« 16 Mail
und frei« Fahrt auf allen Eisenbahnen de« Land««,
In Dänemark scheinen die Herren Abgeordneten
Lohndrück« zu sein: sie arbeiten für 5 Mark! E«
muh jedoch hinzugefügt werden, daß sie «ine Reise»
«ntschäkigung erhalten und — Freib,llett« für Theater
und Spezilllitatenbühnen bekommen. Die noiwe-

ssortsetzuull iu der Neil»««.

Kunst und Wissenschaft.
— Wo» ist ein Vlitz wert_? Mit Zugrunde-

legung de« Preise«, b«n die EIeltrizität, »i«
si_« von den Elektrizitätswerken geliefut wird, heule
durchschnittlich besitzt, muh sich d« GeIbwert
eine« Blitzstrahl« berechnen lassen, w«m> man
seine _ekltrisch« Energie kennt. Ein Ingenieur in
Brüssel hat «inen derartigen Versuch gemacht; seine
Berechnung ist in dem Bulletin der Belgischen Ge-
sellschaft für Astronomie _verlffentlicht Word«». Er
halte sich seine Aufgabe so gestellt, daß er die
Kosten der Elellri»!t«<«n!_eng« ermitteln wollt«, die

nötig wäre, wenn man ein« elektrische Entlad un
von b« Kraft ein» »»«_ilichen Blitze« künstlich N»
zeugen wollte. Den Au«_gang nah« die _Unteisuchung
von einer Beobachtung de« Magneti«mu« gewisser
eisenhaltiger Gesteine, die durch den Blitz magnetisch
gemacht worden waren. Danach würde die elektrisch«
Spannung «ine« Blitze« aus wenigsten« 6000 Ampere«
anzunehmen sein. In Wirklichkeit aber muß d»
Intensität eine noch viel stärkere gewesen sein, da da«
Fel«gestein, da« zur Untersuchung gewählt worden
war, in einem ziemlich erheblichen Abstand von der
Stelle sich _befa.id, wo der Blitz eingeschlagen hatte.
Leibst bei bescheidener Zurückhaltung in der Be-
messung der Werte würde die Leistung der Blitz«
en«igi« alsdann auf 27,77? Kilowattstunden zu
schätzen sein. Nimmt »an dann da« Kilowatt zum
niedrigsten Preise, zu dem e« in der Industrie durch
eine besonder« günstige _Strvmaewinnung, also durch
bi« natürliche Kraft eines Wasserfall«, ohne An-
wendung von _Damvsmaschincn erzeugt weiden lärm,
nämlich zu etwa 1 Pfennig, so ergibt die Gesamtheit
einen Wert von 27? Ml. In den GioßNäüten aber,
wo natürliche Wasserkraft nichl zur Verfügung steht,
und allein die geheime Energie der Kohle zur Er»
Erzeugung von Elelirizilät verwandt wird, geht La«
Kilowatt bis zu einem Preise von 40 Pfennigen
hinauf, und wenn man diesen Preis zu Grunde legt,
würde der Elektrizität«»«! eine« Blitze« die hohe
Summe oon rund 11,s_»0N Mk, _erieichni.
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st ischen Deputierten »rhülten 13,6N M»_rl fül Ken
Vitzungliag und eine Relseentschakigung; »uh«_rk«m
hoben sie in _Kranlhliliftllen Anspruch auf ärztlich«
Oratilbehandlung, wedil»m»nte eingeschlossen. Man
erzählt sich, d°ß einige du Heilen mit diesen Vor-
rechten M tzbrauch treiben sollen: sie trink» nicht
Npcnta und andere Bitterwasser auf Staat»lasten
kaiür übel andere Gelränle, d« mit einigem guten
Willen auch zu den.Medikamenten' gerechnet werden
lönen, so: allen Koanal ,Weine us».

Lokales.
Zum heutige« », Vt«_i, »n dem ew V«nual>

streit der «_rbtiler angesagt ««, harten bi« yehötde»
umfassend«V°rNcht««c>ßregeI» g»ll«ff«n, Geft«_rn war
die in d«_r Umgegend stationiert« _Kavlllleii« nach Rig«
»mückbeoiw! und in b«r oeigarginen »acht w»_rn>
ftn„I cke Po!ize Posten dmch Militai »_erstirl! «_orben.

Fmh Morgen» wurden in den Vorstadt«, an _Hiusern
und Zäunen von Älb«i««rn »_ufrufe z»_m Streit in
lettisch:_r, russischer, _liltauischer und hebräischer Sprache
a_^eb.üch_», die später zum _leil v«n Polizei und
Mlilär _emfernt »_nrden. Ungefähr um 10 Uhr
»_orgenl zerschlrz ein Haufe v»n _Streilenben in b«_r
Monlnitiaße die Fenster i» z««i Wagen der
elellnschen Vtraßenbahn. «n d«l Peripherie
der Stadt «_aren stall« Truppenaufgebot« _knMriert,
denen Bes«hl erteil» »», «ln ««ntuell«» Lindlingen
«0» streitenden 3»»niftft»nt«n auf jeden Fall zu
verhindern_. Fast »uf allen Straßenecken »«_cen
Infan»«nepilc«» postiert. _Kosalenpatrouillen durch»
zogen die Vtadt und Vorstädte, »uf den Straße«
s_^h man wenig« Publikum und Fuhrleute als ge»
wohnlich. In den Vorstädten, die v«n größeren
Gruppen von _Fabrilaibeitern durchzogen wurden,
h«l,_<chte bereit« am Vormittag ein rege» Leben. Mit
Uu»_nah»e ker Ku«nezo«schen und aller _Tabalsablilen
hatten fast all«_Fabrilen die _Aibeit eingestellt unb b« Zahl
b« heute feiernden Arbeit« beträgt etwa 40,000, Da
«inigen_^Fablil«_er»°lt»ng«n selten« bel _NibeUn schon
Sonnabend vonbn heutigenNibeiUewftlllung Mitteilung
gemacht worden war, »«den bi« Dampfmaschinen
gar nicht in B«ieitschaft »«halten. Der _Weitnbau
der «!el,nsck«n Straßenbahn, und bi« Nllnali'ieiung»'
«rbeiten auf b» Peter«_buiger Chaussee wurden heute
Moigen _gainicht aufgenommen, die angefangenen
Pflllfknmglllibmen auf dem Straßenviaduli wurden
u« ? Uhr wieder eingestellt, da die Arbeiter tx-
sülchteten, später beim _Nachhausegehen von den
feieinoen Arbeitern »erprügelt zu wuden. D«l
Vramwayv« lehr tonnt« heut« Morgen »uf d»
Alezander» , Suworow» unb Malienftraßen-Lin!« auch
_nichi voll _aufgenommen »erden, d» die Nonbnlteure
und Maschinisten nicht in »oll» Nnzahl erschienen
waren, so daß die Wage» auf diesen Linien erst nach
unb nach in Betrieb gesetzt werden tonnten, um
Hafen wurden die Arbeiten »uf einigen Schiffen auf»
genommen, winden ab« bald darauf eingestellt, Ilul
auf den Dampfern ,_<l. «. »ab«', .Geneial
Nadetzly' und einigen ander«« wurden die Arbeiten
von der _russischen _Hafenarbeitergruppe fortgesetzt.
In den roten Speichern, wo heute früh de»
gestrigen Sonntage« weg«» »ll« Schlen«ngel«!_fe
mit beladenen Waggon» „llgeftetlt _«_a«n, »urden
die »«fang» von ewigen Firmen aufgenommenen
Arbeiten zm Entladung der Waggon» wilder «mg«»
stellt, da bi« Arbeiter, _untel der Angab«, Miû
Handlungen »»«gesetzt zu »erden, sich »_eigerten, die
Arbeiten fortzusetzen. Auch am _Eleoator, wo heule
_zirla 30 belaoene Waggon» _vorgeschob« worden
waren, lonnlen die Enl_!ölchung«llrbell«n, au» demselben
Grunde nicht aufgenommen werben. In Alt- unb
Neu-Mühlgraben tonnten die _Hafenarbeiten heute un-
gestört fortgesetzt weiden. Der _Droschlenoertehr
erfuhr leine Unterbrechung, obgleich einem ln _ber
Nosenftraße Nr. 65 wohnenden Fuhrmann _Frcyrnonn
in der Färberftraße von Streilmachern lein« Equipage
mit Vitriol beqossen wurde_.

In einigen Druckereien wurde die Einstellung der
Arbeit durch eindringende _Streilmacher oelanlaßl_.
In Folge dessen lonnlen _Rishslij» _Wedomofti und
_Rishsli Westnil heute nicht e,_schein«n,

—cj Die Lettische tonftitntionell-demokrattfche
Partei

hielt _gestein im Rigaer Lettischen Verein eine außer-
ordlntllch« Generalversammlung ab, »uf der diePartei
nach den _Anfofderungen de» neu«n Gesetze» über die
Vtillne unk Verbände sich _lonftituierte, um dieRechte

einer _luristilchen Person zu «langen. Nach «tn_«m
Bericht de» _Paiteworftand«« habe bi« Partei _lxl b_«n
Reich«_duma»ahlen die Lettin nicht spalten wollen,
»eil 99 Proz. bn Letten liberal «esinnt find. Von
den Paiteimligliedirn sinb drei — Großwalb, vsolin
und _Tschaksl« — zu Reich«_iag«mi<gliedein erwählt_.
Die Partei _werd« burch ib>«Dele«i«_rt«n da» In-
fllimaü'onzbuieau de» progressiven Block« beschicken,
sie werde sich aber von Ken anderen Nationalitäten
nicht majorisieren lassen, sondern immer da« Wohl
de» lettischen Volle» im _Nug« behalten und nötigen-
f»ll« ihr« e!gen«n Wege gehen , Di« lettischen Reich«»
taglabgeordneten werken im _Relchiloge sich _lxn pro-
gresswen Gruppen (Ken Kadetten) anschließen, vor
alle« »o«l ein« Koalition »it den Nbg«»_rkn«t«n der
Grenzmail«n — Esten, _Litlauern und anbei«« —
anzustreben suchen, bie im _Reichtag« «ln« Fraktion
der _Grenzmlllll«! bilden werben. Di« in
buser Hinsicht gefühilen Verhandlungen oetsprächen
«inen »ollen Erfolg.

Die Versammlung hat!« schon beschlossen, die drei
zur Partei gehörigen Reich«!ag»mi»glieder burch ein
Telegramm zu begrüßen und ihnen einen volle» Er-
folg in bei Verwirklichung de« _ParteiVroaramme« zu
wünschen, »l« von Nr. Büttel «ine _Depelche eintraf,
in bei n kie Versammlung auffordert, an ben
Rllchltaglpllsidlnten _Muromze« zu
telegraphieren unb für ein« volle Amnestie einzutreten.
Nach eingehend» Beratung beschloß bie Versammlung
einstimmig, folgende D e p e s ch e »n die l«ltisch«n
Reich«<ag«glleder »b,uf«rlian!:

„IH_^_exi. ««IM,»«« iip»«_iiH! _Ilokiep»«»»«
irießoi!»«!« «ßi, »»»_Lciiiz » orxin'l_, «nenn»!'«
_ü<>Ac>»«»i«, »«_H»e»^ uo_^ilus _zciiix_^." (Lenden
herzlichen Gruß, Indem wir »n« der _Forderung
betreffend kie Amnestie unb bie Aufhebung _be_« Krieg»»
zustande» anschließen, _«önfchen wir «inen _oollen
Erfolg.)

Di« Forderung _bekefsenb bi« Aufh«bung de«
Kriegizustande« wutbe _vo» _Parteivorstand« et»«
folgendermaßen motio'ett: Der Livländische Gönner»
_neui Hab« den Delegierten bei Partei gegenüber be-
«_erlt ,baß der Kiicg«zustanb bei un» vielleicht noch
zwei Jahre andauern lönn«. Unlel bem Krieg«»
zustande leid« besonder» k!« ruhige Lanbbevöllnung,
Es müsse eine ruhig« lulturell« Arbeit möglich ge-
macht werden. Diejenigen wenigen _FreiheitMmpfer
die Ueb«ifäll« verüben, wollten _burch _bieselben gerade

die Aufhebung de« _Kriegizustanbe« _bewirlen. Die
meisten Uebeifäll« weiden jedoch von gemeinen Ver-
brechern, dl« mit de«Freihcit»ta»pfe nicht« gemein
H ab«, _veiObt, Diese lönne» »on bei Reg!«rung auch
b_«l _eln«m verstärkten Schutz« mit Erfolg bekämpf!
werben. Der _Nriegozustanb habe auch leine Abnahme
der Ulbeifälle _blwirlt.

Di« blihcrigin Wahlergebnisse für Ken Kon seil
b«!m Baltisch«» Gou»«rn«ur lassen daraus
schli«ën, baß in demselben 8 _Lttten unb Esten unk
10 klutsch« _Gutlbesitzer unb Großinbustrielle »«_rtnten
sein werben. Di« Deutschen »erden nicht allein in
k«r Majorität s«in, sond«_rn auch m«_hier« juristisch
gebilbete Personen _aufznweisln haben, während
bi« Letten und Esten nach bem jetzig«« Wahl«
ges«tz« fast nur Bauern in be» _Konsnl bringen
Unnen. Die Este» haben gegen die Zusammen»
setzung be» _Konseil_« »nb gegen bi« Wahlordnung für
denselben «inen nachdrücklichen Protest niedergeschrieben,
Di« L«t!_en »erben sich diese« Protest anschließen.
Die lettischen und estnischen _Reichitllglabge ordneten
haben «ine Revision ber Wahlordnung anzustreben_.
Da »ber die Ausgab« be« K»nse,l» eigentlich nur
_dorin besteht, Material für bi« Gesetze zu sammeln
die auf der _Reichibuma »«»gearbeitet »erden, so soll
bciselbe nicht boykottiert »erben. Die Partei wird
auch ihrerfeil» Eingaben über wichtige Fragen an de»
Konseil _richlen.

Di« vom Vorstand« _aulgearbeitele Instruktion für
die Organisation unb lätigleil _ker _Pllitei »_urbe von
der Versammlung akzeptiert. Von nun «n »ird sich
bie Purte! .Lettisch« lonstilutlonell-
bemolratische (national « freisinnige)
Partei" nennen, Sie »,_rb ib_/e Tätigkeit über
alle von Ken Letten bewohnten Ortschaften de« Reiche«
_au«dehn«n. Die Delegi_^rtenversammlung ber Zweig-
vereine wählen ein au» 5Modern bestehende» Zentral-
komitee, bal seinen Sitz in Riga haben soll. Der gestrigen
Generllloeisammlung wurden bie Rechte eine« Dele-
giertenlongresse» beigelegt In da« Zentralkomitee
wurden gewählt: _Rechllanwalt Albert _al» Prise»
Nech!«_annmlt Samuel all Vizepräse« , Rech!»»

»nwaltlaehilf« _Anlbelg _al« Selretär, W»gn«l
al« Kassierer und _Aduotat _Stumbeig »l_« Mit»
gliedeilontrolleul,

Im Namen de« Zentralkomitee« banlte Herr
Albert für die ihm unb seinen Kollegen erwiesene
Ehre unb bat bie Versammelten, die Idee der Partei
ln die breiten Vo!l»_massen zu tragen, denn darin
werbe die Stärk« der Partei bestehen,

Der _Paiteinorstand wurde beauftragt, da« Partei-
programm umzuarbeiten. Die Umarbeitung soll sich
bcsondlr« auf die Ngrar- und _Nrbeitelftag« beziehen_.
Von bei Versammlung wurden dem Vorstände einig«
_HIn»«is« gegeben, dl« bei du R«»isi°n d««
Programme» zu berücksichtigen »äre». In der
_Aglaifiag« soll« dl« _Paitei dahin »iilen
daß b«n _Gefindewirten b« Privat _» Güter
dieselben Vergünstigungen zuteil werden , wi« fi« dl«
Krone ihr«« Gesind«»irt«n _neuerbing« (durch
_Erlassung _txr Kaufschulb) «_r»ies«n ha». Der Antrag
«in!g?_r Parteimitglieder, da» Programm der Partei
in der Agrarfrage demjenigen ker russischen Kadetten
anzupassen, _wurk« mit d«m Hinweise abgelehnt, daß
unsere ««raren Verhältnisse von denen im Inneren
de« Reich» _grundoeischieden sind. ,D_«l Stiefel muß
„ach dem Fuße und nicht b«l Fuß »ach d«m Stiefel
gemacht werden' . Die Verfammlung »ulke vom
Recht«»nwalt _Puraal geleitet.

Her« _Hofl«lh Nielsnd« , b,h« zweite
Nehülse de» «haschen P«Ii,eimeist«_r«, ist. «ach b«n
Reg. Anz. (Nr. 95). zum 3lig»_schen Polizei«
melster ernannt wölben_.

Gegen dasUrteil de» temporäre» Kriegs-
gerichts zn Ri?« in Nochln gegen der. Klein»
bürg« Hermann _Marlow«ly wegen eine» bewaffneten
Raube«, nach welchem «l zum lobe verurteilt _woiben
ist, ist ein« K»ssat!»n»tlage zugelassen unb schon ange-
nommen »_orben. Di« Sache »_Irb demnach sofort
bem _vberlrieg»8«licht zu neu« Verhandlung vorge-
stellt «erben, _Nelaumlich ist aber _Mailow«ly n»ch
Verlünbigung be« l»d«»ult«!l« im Gefängni« geiste«»
_lranl geworden. ?.

Da» temporär« K«_i<g»ge»icht de» _Wilna_»
scheu Militärbezirk« z» Rig« hat zur Nerhand_»
lung morgen, übermorgen unb _Donneritag ile _Nnllllge
weg«« Ermordung de« P»l!zeiprista»lgehi!f«n Pvr»
_schitzli,, dt» p°liz«ilichen _Distriltiauflehel_» _Vorissonitsch
und de« Schutzmanne« Nundsch« anberaumt. El finb
120 Zeugen vor bo.» Gericht zitiert worden unb _ba»
Gerichlilolal ln der Zitadelle wirb »_on «!n«l ««»
s««rt!«n Poliz«i- und Milltärwach« beschützt werben.

r.
De« _Veftand _bes temporären Kriegs-

gericht» de» _Wilnaschl» Militärbezirls, n
N'g» ist geändert worden, _Biihe_» »_are» _Gericht»-
gli«d«l die Oberstleutnant» ke« 177, I«b»_r«lschen
Infanterieregiment» _Guffew, d«» 101. _Permschen
Infanteii«legim«n!« _Drofbow, ke« 116. Malo-
jarosslawsch«» Infanterieregiment« Witlo»«ly
und ke» 115, Wjälmaschen Infanterieregiment»
Kehlmann, jetzt »bei ist statt Gusse» der _Olxrst
be« 116. _Malojarofslllwscher_, _Infanteiieiegiinenl_«
Naumann nnb _all Reserveglied de« Gericht« bei
Oberst be« N». Wj««m»sch«n Iiifant«r!eregim«nt«
Mazul«»itfch _«_rn»nnt »_ord«n. ?.

Truppenentfendnng nach _UeMll. Ein
_Ofsizi«! und 80 _Sold«!«n _nurb«n V«nn»b«nb Morgen
mit l>« Eisenbahn nach UeMll _befiibert.

_Nurtenhof. Vom heute ab wird da» _Poftkontor
!» Kurtenhof für bie Sommermonate wiederum
geöffnet sein.

DelWjäsmasche N», _Iufauterie.Uegimeut
»erläßt am 3. Mai unser« Stadt, um sich ins Lager
nach Kurienhof zu geben.

Der Chef de« «_igoe« Kreismilitärbezirts
bringt zur öffentlichen Kennlni«, baß zu« 2 Mai
eine nochmalige Besichligung in kie Reserve entlassener
unb in, letzten Krieg« _oeiwundetei _Untermililiri statt-
finden wirk, behuf« Regulierung ber _Penfion_»-
ansprüche. In der Kanzlei de» Milüärchef» sind
_oorzuslellen_: _Dokumente über politische Unbeschollen-
icit, über di« Verwundung im Kriege und über die
_Vermlgenilage <_Armut«zeugni«). (R. Web,)

Nei einer _Nnfhebong de« _lssricgszuftaudes
in _Bioland soll zugllich auch da« temporär« Krieg««
_z_ericht zu N_,g» ausgelöst »erden und bie politischen
!lnll°g«n sollen dem beflänbige» _Krieglgerlchl de»
_WilnaschenMiMlbezirl« zu_Wilna überlragen »erben,

?,

Eine Stinkbombe »urde von Streilmachern
heut« um V»11 Uhr vormittag« in ba« an bei
Sünberstraße Nr. 25 belegen« _Mobewarenmagazin
oon M, Krön geworfen, weil bei Inhaber de«
_Magazw» sich »_eiaert«, die Arbeiten in seiner im
selben Hause befindlichen Wäfchesabril einzustellen.
Die Stinkbombe verfehlte aber ihren Zweck, da sie so
ungeschickt geworfen würbe, bah sie »uf der Tür»
schwelle platzte und Ihr _Iichalt sich größte««!« auf
die Straße eigoß, so daß da« Geschäft nicht ge
schlössen, u »erden brauchte_.

Die _AltiengeseUschoft de« Rigaer _Vtrahe«
bahnen hat auf bei _Generalverfammlung _»m 29 April
Ken Geschäftzbericht bn _Direllion für ka_« Jahr 1905
genehmigt und di« Dividende »uf 3 Prozent d«
Aktienkapital« festgesetzt. Di« statutenmäßig au«
scheidenden Heilen Direktor E. Schwach «ml
Direltoi-Kandidat Dr. A. o. _Buengner »uiden z_»l
denselben _Nemtern wiedergewählt. Zu Gliedern kn
Revision« - Kommission wurden di« H«_rren _Graj
P. _Suzor, N, v. _Pander, Fr, _Nlahse, L. Bick« unl
R, Rij« gewählt,

Inm Vencfiz für das _Ehorpersonal wurb
gestern im _Stadtlheater die alte beliebte Rädeische
Posse .Robert unb Bertram" bei gut besetztem Haus«
ausgeführt, _ka« Ken lustigen Streichen der beiden
Vagabunden in ihrer amüsanten Wiedergab« durch
bie Herren _Fenker unb Busch lebhaften Beifall
zollt« . In _ker Soiree beim Vanlin _Igelmayei be-
teiligten sich burch _Vefllngielnlaam Fräulein Milch
unk die _Heir«n Pezoldt, I_^dlowler unk Schwatz
»ährenk bie Damen _MariettaBalb» und Alm»Böhm
einen ägyptischen Tanz so effektvoll vorfühlten, baß
sie ihn wieberholen mußten. Ein _gleichfall« angezeigte!
G«sang«_vortrag _dii Fräulein _Doia Großbau« fi«!
au« unbekannt» Veranlassung fort.

Un» dem _Vurea» de» _Ttadttheater» will
un» mitgeteilt:

Infolge plötzlich«! _Erlranlung b«_l Fräulein D«»a
Großbauer muß die für heut« angelünbigte Auf-
führung d«r Oper.Die _versu>l«ne Glocke'
leid«! »««fallen und wirk bafür Rubinstein».Dä-
mon' in Szene zehn. Diese Vorstellung finbet
nunmehl »ußel Abonnement statt. Dienstag
wilb auf allgemeinen Wunsch roch eine einmalige
Aufführung vonLessina«.Nathan der Weife'
stattfinden. Am Mittwoch beginnt Fritz Werner vom
löniglichen OHrtnerpIatztheater in München fein auf
mehre« Nbenbe berechnete« Gastspiel als Eisen-
ft«in in Johann Strauë _Opuett«.Die Fieber»
maul'.

oit. Die _Flaggeuhifsung im Riga«! unb im
Livlänbifchen Jacht-Klub nahm gestern ihren pro-
glllmmäßigen _Vlrlauf. Von ben Jachten tonnte man
bereit« mehrere im Livlänbischen Jachtklub registrierte
bei frischem Winde vor der Stadt fegt!» _fehen.

Die Hausbesitzer erinnern wir daran, daß laut
Verfügung de» Herrn Gouverneur« vom 20, Febr. c.
bi« H»s«lingänge i« Mai, Juni und Juli von _O Uhr
abend» bi« S Uhr «_orgen« «erschlossen sein müssen.

Gin« Fleischtaxe für die S««m«ls»lfon erllärt
der R. Westn. für fehr wünschenlwert, nachdem er
belichtet hat, daß nach Aufhören de« _Fleischhandel»
auf dem Dünamarlte bi»w«il«n 2V—22 Kopeken pro
Pfund mäßigen Rindfleische« gefordert »erden.

Di« Vlnfilschnle der Kaiserlich-Nusftsche»
Mnsilgefellschaft, (Direktion G. v. _Tamson_»
Himmel st jelna) veranstaltet morgen um 8Uhl
Abend« Im Saale de»Echützenverein« einen offent_»
llchen Schüleiabenb, Nu« dem reichhaltigen
Programm fei hervorgehoben: ba« _Klav!erlunz«_rt
_<_2'iQoII I. Satz n»n Beethoven, und da» Konzertstück
I>'-moII von Weber mit Orchesterbegleitung, sowie die
ll-mnll Symphonie von Schubert unb V»I»e tri»t«
oon Sivel_^u« (aulgefühit vom Schülerorchester). Ferner
gelangen eine Reihe Klavier-, Violin- und Gesang«»
nummern au» den _vcifchiedenen Klassen zum
Vortrage,

Die _Villetausgabe findet im Musikalien- und
Pianofoile-Magazin von P, _Neldner, sowie am
Abend der Aufführung im Schüß'nhause statt. Die
ev«nt. Reineinnahme ist zum Uesien unbemittelter
Tchüler bestimmt_.

De, erste der diesjährigen drei öffentlichen
Vchülerabende der Musikschule de» Kaiserlich«
_Russischen Musilgesellschllst findet m o r g« n, D_>en«tag,
um 8 Uhr abend« , i« Saale de« Schützenverein»
statt. Da» _Prcgramm enthält 14 Nummern, unb
>»ai drei »ine Oicheslernum«« _rn (Voispiel zu
_Nunihilb oon Kisller, den I. Satz der N-moII-

Symphoni« von Schub«» unb V_»I» tii«t« «on
Vibeliu«) , au«g«führt vom Tchüleroicheftel _unt«
Leitung be« _Dileltor« Herrn G. ». _Samson«
Himmel st _jerna, ferne» zweiKonzerte (Beethoven
unk Weber) für Klavier «lt _Orchesterbegleitung,
(Litt unb Viotti), bin Gesangnummern (Ari«n von
Verdi unb Delibe_« _sowi« Duette »on _Haenkel und
Rubinstein) , sowie »_ier Klaviernumniern (Chopin,
_Godark, Beethooen) . E« ist somit ein sehr int,«x»
essantc« unk ab»ech»lung_»reiche« _Progiam«, da» hi»
gebot«n wirk. Zu _bemerlen wäre noch, baß Heil
Nelbn« für die!« Schülelabenke _sein«n _schinen
Blüthner z« Verfügung gestellt hat und b»h, »ie
»u« bem Inseiatenteil zu ersehen ist, die evenlnellt
Reineinnahme für unbemittelte Schüler bestimmt isl

Zwischen «ig« und Schlock we«ben bi«
_Paff_^gierzüge Nr. 37, der um 11 Uhl 4 MW.
vormittag» »u» Rig» abgeht, und Nc. 46, bei u»
V«4 Uhr nachmittag» au» Schlock abgeht, bis zu»
20. Mai c. einschließlich auch an allen Wochentagen
befördert »erden.

De« Dampfer .Sedina' , Kapitän Möller
ber am Sonnabend, den 15. April, «on hier nach
Stettin abging, ist, laut lelegraphischer Nachricht
heute, 5 Uhl morgen», wohlbehalten in Swinemünd«
angelom«en.

_3r«br«nnen. Be! schlne« Wette« unb zahlreichem
Besuch fanb g«ft«l» b« 7. Renntag statt. Dal erst«
Rennen erforderte eine _Perebescht», im vierten »_urk«
Welitan zurückgezogen. King-Lear »freute im letzten
Stechen sein« Anhänger durch «ine Quote von 294
Rubel. Ende 8 Uhr.
I. Mi!a,lieder»_handlcap, 2 », 3. _Prei« 300 Rbl.

Lull, (790), 2,55'/», 2.57, 3.—, 2,48'/.: »;
Korlschmar B. S. G (825), 2.58'/,, 2 52'/., 2.49'/,
2,51'/,: 2;Winnyl (750), 3.— . 2.50'/,, 2.5?'/4,
2,53: »: _Toischenyi (790), 3 04'/., 2,53'/.. _»bgem,:
4. — Sieg: Rbl. 24 50, 14 50, 28,50 . 99.—
Platz (Rbl. 19,50, 33,50), (12.50, 15,50), (10.—
10.—), (13.—, 13 50).
II. Relord-Haiidicap, 2,. 3. _St»lt 2,38. Preis
800 Rbl, Chodli (750), 1.2 3«, 2,40'/.: l; Fonml_»
haut Z, ». R, N. (762), 2.37, 2.42'/.: «: _Vonez
(766), 2.39'/«, 2 43V,: »: _Cylestalo» (750),
2,50'/«, 2,45'/.: 4. — Sieg: R°l. 28,5», 21.—
Platz _(Nbl. 15.-, 13.50), (12—, 11.50).

III. Rctord-Handlcap, 1 u. 2. Start. 2,53. _Prei»
220 Nbl. Po«pieschnaja (750), 2,45'/«, abgem,:l
Nioblja (750). 2,47 , 2,49'/.: »; Ämj, (750),
2.48'/«, 2.53'/.: »; Aist (764), 2.55, 2,56V»: _«>
— Steg: Rbl, 15., 14.— Platz (Rbl.ll.—
12.-), (10,50 , 12.- )

IV. tttelllrd-handicap, 2 ». 3, Start 2 33. _Pre!«
350 Rbl. K»_naiei!a (753). 2,34'/., 2,32'/,:l
«jänja (756), 2,36'/., 2,33'/,: »; i»a«boiniz,
(752), 2,40 , 2 37'/.: »^ _Welilan, zurückgezogen. —
Sieg: Rbl. 15,50, 16,— Platz (13.—, 13.50),
(11.50, 13.—)

V. Relorb-Hanbitap, 2 u. 3. Statt 2,44. _Pre!«
300 Rbl, King._Lear (750), 2,42',.,241, 2,44: »;
_Udalaja (750), 2,42'/., 2 42'/., 245'/.: »; Su_»
_browl» (752), 2 45'/,, 2,41'/,, 2,44'/,: »; «uj»N
(723), 2,43'/., 2,46'/., 2,4?'/.: 4? »ist (_750X
2.44'/., abgem.:«; _Eapugannaja (752), 2.46'/.
2,48'/», »_bge»,: «, — _Sx»: l»bl. 76.—, 14 50
284.— Platz (Nbl. 22.-, 15 50), (13.—, 36.50).

_<M- 10--)
Gin »_efsel mit _Nsphaltmafs« War in bei

Marienstraße zur «acht stehen geblieben- _ein _Droschlen_»
_pfeib rannte Freitag gegen 12 Uhr adenk» an diesen
Kessel, stürzte ihn um, verbrannte sich bie Beine und
e» entstand ein großer _Spettalel. Die Umwohn«
rissen bi« Fenster aus, liefen nach bei _Pattouill« unb
«« bau«_rte «inlge Zeit bi» die Ruhe w!«b«rh«lg«fttllt
war. Und ber Nessel? Der soll _Sonnabenb noch
immer auf bei Straë gestanden haben.

Dl« «eich« eines _Voldaten der 76 Artillerie-
begäbe im Mantel nebst Seitengewehr mit d« Auf»
_schrift: ,3.Valttlie' , »_uibe in ziemlich verwestem
Zustand« bei« HL-Damm au» der Düna gezogen
und in die Seliion«_lammel _abgefertigl. Der Leber-
riemen seinen Säbel» trug die N»men»_aufschrift
_._Nilandr _Lsolowjew'.

«in Vteetinc,wurk« amKonn_°b«i>b, um 6 Uhr
_alxnb», von Ebläern im Alt-Dubbelnschen Wald«
veranstaltet. Di« Menge wurde von der Polizei zu»
streut, »_obei 4 Verhaftungen vorgenommen _nurb«n.
Währenb der Auflösung de« Meeting» »_urd«n au»
b«l Meng« , »ie auch _s«ll«n» bei Polizei einig«

Roman'Feuilleton

_ R̂igaschen Rundschau".
Heimliche Pfade.

(89) _Noman von «äth« v on Bellet.
_lA»a)dlu!l «ll»!n>)

Ich bin !o verwirrt über mich selbst, daß ich daran
noch gar nicht gedacht habe, und schließlich ist da»
doch die Hauptsache, Ach lieb« Gott, gib doch, baß
er «ich liebt! Laß auch zu ihm die Lieb« fliegen,
bei !h« sein mit einem Male! Ich bete wie ein
Kind: »Lieber Vater im Himmel, lenle sein herz,
wie du da» meine lenlst, denn von dir lom«! alle
Lieb« im Himmel und »us Erben! E» ist lein _eiller,
toller N»_usch, der mir die Litt« »» dich auf die
Lippen legt, <» ist ein Gefühl, so lief und groß und
gut, I>»ß e« neben deinem throne stehen und zu dir
bcien tonn: Sei mit mir. Vaier!"

Nun ist mein Herz ganz ruhig. Der liebe Gott
wird e» schon zum Besten wenden, Eolch« Liebe ist
eine himmeUßab«,ein Falum: fi« l»nn nicht ver-
tallen im Winde, wie ein leere« Wort, sie muß
Niederküngcn im andern Herzen, an da« sie zärtlich
llopfl_.

Ich weif, e» nicht, nein, ich weiß e« wirtlich
nicht, ob er mich liebt, aber ich Hab« auch nie _daron

ffebacht, ihn nie daraufhin beobachtet_. Ich war

so d_^_mrn, so dumm und blind, bah ich nicht ein>

mal mich _sclbtr kannte, nicht» oon der eigenen
L,cd« wußte — wie sollte ich da in seine« Herzen
lesen?

Ali, m»!en in all dem märchenhaften Rausch,
in d,eser gen Himmel strebenden _Llirnmuug muh
ich 1:_5er,, wie ich jetzt meinen sollen Vertrauten,
_dlesc» Buch, zu H lfe nehme und nun, da mein»
_Ang n i hlnd »urlcn, »uf ledem _Vlalt, vom eilten
Negier, an, dc« Vc!«nnlni» meiner Lieb« sind«,

_^'_: i,n_» immer er, o"cn und heimlich, alle« nu»
ruii Vcz»c_, auf ihn, unb immer so, _al« wenn

ich e» r« mir selb« verbergen »_olli», mit «in
paar _enlschuldiqenden, auf allgemeine Menschenliebe'

und selbst!«'«» Mensch«nstubium _hinweisenden
Wollen,

Unglaublich! Wie _litania im S»«»einacht«tr»um
blind und befangen, lmmec da« Auge auf ander«
Ziel« gerichtet.

Ja, liebe Ilse, mit bei _Varonin _o«n Hollw tz und
der gioßarligen Partie, die doch so selbsloersländlich
war, ist ,« rinn nicht» : au« bcm _Paralie» Hot sich
Ena veitlieden! — _Eeuszesl du? — Fliegt ein
einziger _sehnender Gedanke dahin zurück, zu Namen
Rang und üppigem Leben? — Nein, Go!t sei
Danl, au» vo_^_er Seele lann ich .»ein' sagen_.
Da» ist »llc« von mir »_bgesalltn, _Ligcntlich schon
längst i _seldsl all ich noch unbewußt liebte, reinigte
die Liebe schon meine Seele, Mit ihm vereint
halte ich da» einfuchfle Loi _<üc ein _unbeschreiblichl«
Glück: sei» Weib ist «ine Königin unb trüge sie ein
_Vettlerlleid!

Ganz so schlimm wird «» i» nicht! Da» ist da»
Wonnigste an der ganzen Scche, daß ich tt,m helfen
lunn, die Llellur-g zurückzugewinnen, die ihm ge-
bübrl, ihm die Torgen abnehmen unb den richtige»
Wirlungbliei« _eriffnen l_^nn_.

Aber wenn da« nun ein Hwderm» wäre , Hat er

_nillt ander», die ihm dasselbe bieten konnten und
wollten, oon sich _Zlslllfzen? — Ja, aber bie lieb»
er nicht und _rnich — _»ch, wie mein Herz schlügt und
bangt und doch >>i»ckzt, mich lieb! er — e» »'! gar
nicht and«« möglich'

Nun, wie !°ll ich l« erfahren, daß ei m ch auch
wirklich _licbl? Nun _isl ja _cll« _Gememsamleil wieder
zu Ende, wie !:hc i!_,n mehr »llein.

La« ist c« ja, wa« mir de Nugen üb« mich
elbft geöffnet hat, daß ich ihn verlieren soll, Urd
wem verdanke ich dal? _Natlrlilli _wdirel! »_iedcr
nur di«!em veiliaßien, _bKioni_^en _Nolloo!! — Gewiß,
sie weiß e«, _li« hat e_« viel, nie! früher gewußt, al«

ich lelbft, daß ich ihr, liebe. _oielleHt auch, daß ei
mich liebt, _Lifersulfl bat !ch_^_rfc _Nugen, _Tie weil
ille«, darum will sie un« trennen,

Ihr Wort w,ir c« auch, da« die Bind« von
niemen Augen riß und die Erkennt!,,'« in »ir »eckte

_)ch fühle noch den »_Glichen öchreck und _L_^_merz.
il« _berl oon _Neetz sag«, _tah u von morgen an

wiedel mei« _Veglcitung auf d«n Worg«_nril!«n über'
nahm«.

E« hat!« «» h_eraulgefordert mit der spöttischen
Bemerkung _'.Welch bewunderungswürdige Herab-
lassung Sie gegen den Inspektor beweisen, gnädige«
Fräulein. Immer strahlend liebenswürdig bei den
Moigeniitltn, Wirtlich, wer die Verhältnisse nicht
kennt, könnte meinen, »wäre Ihnen der erwünschteste
Begleiter.

E« war ein Segen, baß schon _lunlelheit herrschte
Wir saßen draußen auf der Terrasse, nur die Stern«
_Iiuchtetcn hernieder, l» _lormten jelbst ihr« grünen
_Kalencugen nicht sehen, wie m _r da»Blut i»i Gcsich
schoß, unl> wie ich nach Worten rang,

Trubel, deren Li'b« zu der neuen Verwandten s«
zart gewebt ist, daß die _leisrste Berührung einen R,fj
bringen lann, kam mir zu Hilfe, indem sie Ichars
sagte: .Solchen Unsinn benl! natürlich lein ver-
nünsliger Mensch _unlerer _lkreis«, liebe Llli, Meine
Freundin ist nur so tollüoll, sich in unumgängliche
Unbauemlichleiten mit groë L'ebenlwüidigleit zu
sindsn, wll« manchmal sehr schwer isl _"
l_azu _seuszle sie so tief und _«_riratetisH, daß ich
unter anderen Umstanden riesig«« Vergnügen an ihrer
verblümten l_^ff«nh«lzigle>t gefunden höü«. Aber _jezt
kam ich nicht dazu; denn der _Hnulherr — gan_<
Sorge, daß dal reizende Echüiallierchen auch _nich!
ind,_rell gckräntl würde — sicl seiner deutlichen Ge-
mahlin hier in» Woit_: .Fräulein Ilse soll auch nickt
_langer unter solchem _Zwange leiben, oon morgen an
ste_^e ich ganz zu ihrer Vcrfüqui'g, Lei Taliltätlrat
hat mich wieder sür reit- unb _sireilbar eiliärl. Ich
habe auch schon »_it _Werminghon darüber gesprochen,
daß er seiner PN chten ledig isl, E« komm! alle«
» _ed«r in den _geordnelm Gang,'

la sprang e« aus in meinem Herzen, da siel die
Bind« _»on _meiren Aullcn" An meinein _alialniillen

Mann ist, laß die so »ft »_nlacht«, nlcht mehr er»
wartet« , große Leidenschaft nun doch über mich gc»
tommen sei und mich für alle Zeit in ihre Gefangen»
_schaft genommen habe.

Dabei war mir jede Besinnung, jede« _Gegenworl«-
gefühl so vollständig abhanden gekommen, baß ich
mich in meiner s tarren Wortlosigleit sicher bloßgestellt
unb verraten hätte, wenn nicht ber Himmel selbst
zu meinem bergenden Schutz sich geöffnet hätte. Er
s andle im richtigen Moment «inen seiner Engel, zwar
einen sehr _erdgeborenen, aber mir lam er so über-
irdisch u»d gelegen, daß ich doch an seine himmlisch«
Sendung glaube_.

Im Nachthemd und mit nackten Füßen erschien
Heini auf der _Saalichwtlle, mit Haaren, bi« zu
Berge stanken, und lau! brüllend: .Fräulein
Fräulein, der groë Nußlnickei hat mich in« Bein
geb«>ßt( Du sollst mit mir kommen unb ihn hau_«n
Du s ollst bei mir bleiben, ich will nicht, bah bu
immer fortgehst, bu bist «ein Fräulein!' Und dazu
erneute» Brüllen und Fäustebillen.

In der bewegten _Familiinszene, die nun _entstand
— der Vater aus _Schmallierchen« Seite unb mit
_aulgesprochcner Absicht, den Stammhalter zu ver-
wichsen, die Mutlei, ihr _jtind verteidigend und herben
Vorwurf im Nick gegen .Fiäulem', bo_« hoh_»i,H_9oll-
avieilend unb bramlich-cousinenhaft dastand, Miel«
gespickt «it pikanten _Bemerkungen, und _lante
_Mrranda in vergeblichem Vrmühen, Heini zum
schwelenden Rückzug zu bewegen — in allen diesen
Tonbnintercssen ging da« Interesse an _meinir
_Pir_'oi, spmloö unter, und ich könnt« mich langsam
so weil _fasien, daß ich nach Heini» endlichem Ab-
ma_< _e» ncch _zuslandc brachte, eine Zeillang im
_Familientreiie »««zuhalten. Dann ergriff ich bie
_ersle Gelegenheit, um Müdigkeit zu heucheln, in
_mew _Zimmer zu _»_liichlen, und in da« Lhaoz «einer
Gefühle eli_^s _une Klarheit und _Ordnung zu bringen,

3ch°n steigt über die Wipfel der allen L chm und
Tannen vor meinem Finster ein leise» Morgengrauen
üuf, ^>n neuer _H_°og bricht an, für mich ,m neue«
Leben Während dc« Schreiben« ist allmählich Ruh«
und Frieden in mein Herz gezogen und volle Er-
kennin^« bcssln, wa» ist und tommen muh. E«
_wiid ich»» all«» _«ci«n, w« «» s,N und der liebe

Gott e» bestimmt hat, lch sorge mich nicht «ehr.
Ja mir ist eine tiefe, selige Dankbarkeit für diese«

herrlichste unb _loftbarsle Geschenk, da« der Himmel
mir leise unb süß in bie Seele legte, Sie tarn auf
wunderlich verhüllten Wegen — nun ist sie bei mil,
die We,be«lieb«, dl« lebenaulfüllend_« , endlose, unb
ich beuge mich ln Tümut und Wonne allem, »_a» sie
mir auch bringt!

Miltwoch.
Ein trauriger _MorgenriU, Nebel auf Wiesen und

_F_«Ib, an mciner Seile d« fremde _Mann und lch
selbst weit, weit fort von allem, »a« mich umgab.
Ach nei., . Reiten »llein tut e» wahrlich nicht, nun
weiß lch e« — nicht auf dem Rücken de» Pferde«
liegt da» Glück, wenigsten« nicht für mich! _Lr_»
_ziehung ist ein gute« Ding für »ll« Fall« d«»
Leben«, sie hilft und stützt, wo der notürlich« Will«
_oersagt.

Ich habe heute meine Erziehung _lxnwnbetl. Sie
ermöglichte mir, _annahecnb vernünftig unb _lnterefsiert
zu scheinen, während mein ganze» Inner« so unvti-
nünflig und uninteressant war, wi« möglich.

Ich atmete auf, als wll wieder daheim waren, und
nun fiy« ich und bange _voi bei Mittagstafel, vor
dem Begegnen mit ihm. Mein Herz schlägt wi«
rasend — nun ist la alle« _s» anbei«_.

Und bedanken muß lch mich auch noch für seine
Begleitung, bie er mir so lange bot. Ich weiß nicht
wie ich ba« zu stänke bringen _werb_« mit all dem
stürmischen Glück und der bebenden Angst im Herzen.

Neun nur der Rotlopf mi' den grünen Spionen-

augen nicht wäre! Er lieft in meiner Seele, den
Gedanken werbe ich nicht los. Und gerade vor ihm

möchte ich alle« verbergen, er soll nichts wissen von
all dem süßen, qualvollen «angen, von meiner-chwäche
und meiner Stärke, von meiner tiefen, keuschen, ver-
schwiegenen Liebe; denn seine Augen funken Haß.

dunkler,, wilden Haß, der wie brennende _Gifttropfen

auf mein goldene« Glück fallt.

_lssorlselung folgt.)

<_2!_wnllz ciiarinle lch m t»er _^_clund», wll» nur
wecken _lang in fröhlichen _?og«n ein liefverhüllle_«
Oetximin» _szeweien, sin _tillich«« Weh zuckle mir
ouiü d e Seele — ihn mchl m_«_hr unbefangen sehen
und sprechen zu können dal _war Verzweiflung
llr.b au« dieser schlug die Flamm» aus, die allen
Zinfe! _oerzehNe. Ich wußte e», daß ich ihn lieb«
daß «l oon allen Männern der Welt für mich der



Schüsse abgegeben, ohne baß eine Verwundung zu
konstatier«» »_ai.

_Hagensberger So«me,the«ter In Folge
Des ganz außeigewohniich großen _Veifall_», den die
eisten Lerlwsfi»u«.I»lschtn!pie!e gestern bei fast aus-!
verkauftem Hause gefunden, verlängern die Mitglieder i
de« _Hayen«_berger _Sommertbeater_» die Vorsaison um!

«ine gnnze W°che. Nuch Hofschauspieler Emil Richard
«ild bi» zur Nbfahlt de« nächsten Dampfer« dem
Ensemble _tlhalten bleiben und täglich auftreten.
_Berenisfimuz wirb somit heute und allabendlich den
Aufführungen beiwohnen.

Im Npollo.Theater ist die _Vommelsailon er-
»ffmt »_oiden. Daselbst spi«tt _allabendlich Militär-
Mnsik bei einen,Eintrittsgeld« von 10Kop._i Person.

Plötzliche Todesfälle. Gestein, um 10 Uhr
««mittag», siel di« 80 Iah« ölte Bäuerin Nnlüe
_Saiz in bei _Meisterslratz« hin und wurde al« Leicheaufgehoben.

Gestein wurde !m Hofe be» Hause« Nr. 20 _ber
großen Schloß'iraë . ein bis zur _?_eNn!,u!'g«'°s!gkeit
lxlauschter _imbclaniiter _Mensch _aufgehoben, der nuf
dem _Transport w« Sllldt-Krnnlenhau« starb, ohne

vorher zum Vewußtlei" zurückgekehrt ,u sein.
_Vrtrnnten. «m 29, _Uplil. um 12 Uhr mit!«»,«_,

«_rtranl beim Naben in der Düna, zwischen dem
Swirgiden- und _Hasenhol«, der 17jährige Schüler
bei 3. Rigaschen _Ltablfchllle Leonid _Turmann. E«!N«
Leiche »«de unter de» Flössen gefunden,

N»wn»bnnge«». Di« andelgnhen _PMaben_»
_slrahe Nr. 30 wohnhafte Bäuerin Anna lileni«
zeigte an, daß ihr Einwohner _Ssemen _Kondratjew
«« n, der Nacht a_^f den 20. April, um 12 Uhr
durch Hiebe mit einem Schemel am Kopf verwundet
und ihr da« Nasenbein zerschlagen habe. Die Ver-
legt« wurde in das Stadt ° Krankenhaus abge-
ftrtigt,

Del in der Mühlenstraße Nr. 134 wohnhafte
NlllN« _Lhaim Scheid»! zeigte an, daß »m Morgen
de» 30. April, »I« er von de« _Nrub« seiner _Zrau
_Nbram Wtilchst«in, die Rückgab« sein« ihm enl-
»llndlcit Passe» _gefoibert habe, _Vlllchstein ihm
«_nehrel« Mess«rfriche w den Kopf _versch« und
ihr» ein Stück der Nase abgeschnitten habe. Der
Veilctzt« »_urd« in da« Stadt-Krankenhau« abge-
i«!igi.

Diebstahl, Der an der NlelMberstraße Nr, 78
»ohnnufl« Vürg« 8Kram _Schechter zeigte an, daß
am 2U, _Npril, etwa um 4 Uhl nachmittag«. Wahrend
er vo» Hause _ab»es«»d n>_ar, aus seiner mittelst
Nachsiblüsstl» aeöffneterr _Wchnung Kleidungsstücke im
Werte von 142 Rbl. _geNohkn worden seien.

Vrandschäden. »m 29, Nprtl er, um 1'/< Uhr
_nach«!»ag« brannte auf tem Grunde von Gallig,
an ber R«du!tl Etraße Nr. ??, «ine bei der

Ngaschen Gegenseitigen Gesellschaf» «_ersichrr!«
Schnm« nieder. Die präzise, «_schienkne Feuerwehr
«lhmdeile »in »eitert« Umsichgreifen de« Feuer»,

In bei Nacht von Sonnabend auf Svnntag lim
i_'/« 11hl _fant_) im Hau!« »on _Nukllw_^_lsch an der
_Ln»«7ll»_nlllk« Nr. 20 _em _Schllnsleinbrand statt.

Eine Nund« darauf wurden die _Lilchmannschllfttr
zur 3l»mm,r«h«fschen Strotze Nr. 5 beruf«!,, ilü
aus dem Grund« v«n Ml_>r»w»Iy, ein im Bau noch
nicht _oollenbetes zweiftöckiz«» Mzcinc» W»hng«bäud<
in _>_x>Uen Flammen stand. Mit dem vorhandener
llenigen _Nassec gelang e», zwei weitere »ufe<m!elbe_«
Grunde _lxsindlicht Baulichkelten zu erhallen, wädrcnl
da» uom Brand« betroffene Gebäude niedergerissen
werbt» mußle. Der Schab«, _«ntfäüt auf die Gesell-
schaft »Wolga'. —>,

Unbestellt« _Teleg,«««« »«» 2» unl> 30,
April. _(Zentlal't«ltgil!phn!«Nu«»u.) _Wulfsohn,
_Soporoschj«. — Lulaschuna_», Iakobftabt. — Nchcl-
«owslojo, Lharlo». — Hofmann, _Petersburg, —
_Niledter, _Noie_^dach. — Pusir«wlloj,l, Pompjlini. —
_Naserlewilsch, _L_^caiorg, —Iohn'_^sen, _Seidobo!,—
_Orah, _Narwa, — Tchaniawekn, Pcicrübuia.

«Vettetprv«»ose _Zkr de« 2 <_13._) _M«i.
,_»_o» _^^Nl_^i!««» _tl»l!' _OlllilelcN!!!, _:» »l, v«l«l«d!<i«,>

Närm_ r̂ _»_nd troll«»

T o t e n l i st e.
ssatharwll Henri»!!« Olch», geb. _Ninder , 54I

28, «_piil zu _NlgH,
L serbabroni»»» Ülfrander Pack, öl I.. 27.llp:ii

,u Riga,
_Elir! Rudn_'_pb _Cchach«, am 25, «pul _i_> _Va!_uri>,
Nd«li Esche, 29 _«pril zu _LlcklnMcm,
Mir _Krasimg. 27. «_pcil zu Pcürtbnrg.
_Wisfionlll Nd. _Tcvnd», 27. »_vill zu _Peleribmg,
H.'r»Id l',n _Clempcl, im 17,I, l8, Apiü zu

Petersburg,
_Elaa,«rll! Th._odor Ziemer!. 29. °üpli! _>u Peürs_.

bu'g.
Marie Heim, geb, Vcrgmann, _^>!«, »pal zu Pell?«-

bürg,
Wilhelm »_eschner, 60 I„ 29, »plil N_> Pel«r«burg,

Handel. Verkehr und Industrie.
Vom _Weltpoftlonn«h i» «om

Ei wurde fc>_5g<flhi, d»_ß der Höchstbetrafl der
Nachnahme auf Briefe >n allen Vciclnilünoei!!
laufend Franc« betrogen !°ll. Den Absendern wird
^! _Nechl gcgenen. solange die _Sendung unter»?g»
ls_>, die NaÄnadme unizüNig zu machc» oder zu ver>
I!:g?IN.

Firner wurde bcfchloiien, daß, um dem Absender
nncr _Eindung eine F_^_inticiung d_.r il_^_iwon zu er-
möglichen, bcscmdcre 3I„lii>vll°Gii!schclne ,un Preise
»on 2b üiUlun«« _oeitauf! »crdcn !olln>. Des«
Nulichcin', die _ea» >nleri,<_iili>l,»Ie _Bureau in Bern
Krücken läßl und an d',e VivwäUnngen _rxrlev._tlt
löhnen dann in dcn i'ncinlländer» , die sich an
Zitier Einriß lüng dcteüigcn, in Zrnmllil« zu 25
_Centimes nmZciauicbt werden,

Zchii'ß. ih »iri miigcleilt, d_°tz eine Herab»
jehung de« _Nelipo _f!-Briefporto« °e-
ichlosien worden >!!. Nicht nur die Targe-
wlchli'iufcr! für _Br_:c>>' _rc_^en von 15 auf _H0 <3,'_»mm
erhih, werden, _sonberu zugleich weiden tic Türen
für jede Oewichlsüuie, _adgenh:_« »on _dcr _ersien, ro_»
25 Cent, auf 15 _Lrnt, eimäßig!, ilußeldem sind
d« Transilglbühren _wescnNich herabgesetzt worden

Di« H_er»t>!etz»ng de» Port«« kann früheNen» cm_.

1. Oktober 190? in Kraft treten. Di« Gewicht««
_erhNung für Briefe _linnte schon ftüher zugelassen
weiden. Nähere« hinüber ist _zurz«it noch nicht
bekannt_.

Neueste Poft.
Vom _Reichstage.

In Ergänzung unsere« _Drahtberichte_« auf der ersten
Geit« de« _Nlatte« entnehmen wir dem Referat dn
_Nirsh. Web, noch folgende Einzelheiten der Debatte
über de» Antrag Roditschew«. D«i Antrag
_Rodrtslb«»_,« lautete:

1> D_« Reichstag «endet sich an Seim _MajM!
lxn Herrn und Kaiser mit ein« aUcruntertänigslen
Adresse in _Nntnwrt auf die _Thronred«.

2) L« ist zumEntwurf d«r Adresse «ine _Nommisfio»
«on 33 Gliedern zu «wählen.

3) Ob_^e der Finge de« Inhalte« der Adresse vorzu-
greifen, der Komm's_^an die Pfl_^t

_nuf
üerlea_«!, m

die Adresse die Erklärung der unumgänglichen Not-
wendigkeit einzuschließen, sogleich dies voll« Nmnesiie
in allen religiösen, _agraren und politischen Vergehen
zu erklären, _wabei unt« letzteren alle Verbrechen zu
verstehen find, bi« au» politischen Motiven «nt-
springcn.

_Nachdem ber 1, und 2. Vunkt de« Antrage«
angenommen war, sprach Noditschew zu«
3. Punkte: Meine Herren, — e_« ist hier gesagt
worden, daß die _P«te'«n im _Reichstag sich ab»«»
grenzt _hiben, baß de allgemein«« Direktiven bereit»
gekennzeichnet sind, daß bi« Richtung bei Tätigkeit
de» R«!ch«>aa«« l'inem Zweifel unterliege. Di«
_Proposition »ber, b!« ich stelle, _lann nicht für bi«
Cache «in er Partei gelten. E« ist nicht bie Sach«
einer P artei, sondern die Sache de« Volle«, ber
Nation. In dieser Frage, »ein« Herren, darf e« bei
un« leine Parteien geben. Di« Frage ist lein« _«,«»
_setzgeberische und kann durch ein _Gesetzeeprojelt nicht
em schieden werben. Da» Recht der Amnestie, da«
Recht der Begnadigung Ist die Prär°a»<we
de» Monarchen, und Ihre Nmnefti«eill2_rnng
ift lein _GesetzezpioM, _lonoer« ber Nu_»-
druck ber Leiden de« ganzen Volte». Wir _«_endln
un« an den Monarchen mit i«ncn> Wo:l« b« Nitt«
welche« den Wunsch de« ganzen Volke» _anibriickt
Und ich würde wünschen, baß unsere V><!« cd« jetzt
erfolge, solange e» noch »in« N,_tte sein lann, solang«
der Wunsch noch nicht bie Forderung bei ganzen

russischen Volke« geworden ist. Vielleicht schon nach
_«eniaen Tagen ist der Wunsch bereits zur For-
derung geworden. Dann ist e« zu spät. Denken
Sie an die Wahlen, denken Vi« daran, nie Sie
damals undjetzt, überall, auf dem Weg« zum _Reichltllge
und auch im _Reichltag selbst immer die eine _allge_»
meine Forderung gehört haben, überall immer da»
eine Wort: Amnestie, AmneM«!

Wir müssen bezeugen, baß dies« Forderung nicht
eine _Forderung derjenigen, bie leiden, ober ihrer
Verwandten ist, _sondein baß es di« Forderung de«
russischen Volke» M. Wir olle haben unter ben Er-
«igniffen der letzten Zeil gelitten. »Ir sind von Leiden
«rschopft. Im April allein si>'b in Ruhland 9»
_TodeKurteil« vollstreckt »_ord«n. Und da« in einem
Land», »on d«m bi« Juristen sagen, baß In ihm bi«
_lodeisiillft nicht eMl«_rt, Ia« Hot nmn un_« alle»,
meine Herren, in ber Schule gesagt.

Wollen wir also fordern bie Beseitigung dieser Ve-
bingungen, fordern dieSchnsiungsolcher Letxnzbebingun-
ge«, unter dem» _einFnebemöglich ist «ine schöpferischeAr«
beit hier möglich ist, wa wir u_>_-« nachdem Willen de«
Volle« versammelt hüben. Di« blutig«» Schatten
schweifen _ruhelv« nmhtl in diesem Saale, sie müssen
gebannt wirken, damit wir bie Möglichkeit »halten,
hier »u arbeiten. _(BcifalMünn).

Wer glaubt, daß die Amnestie die Sanktion de«
Verbrechen« ist, der irrt tief. De Vegnadigten, so
_snpln die _Negner der Nmnelüe, weiden foi _ifnhren,
Verbrechen zu begeben! Do« ist nicht wahr; —
_Tobelurtti e sind Willkür, die sind e«, die da» Ver-
br»cken _geraren! Wenn sie lalsächl ch dal Verbrechen
_beseitiaen wollen, so _ergreifen sie die Initiative zur
Ncrü,«bung. Sie werden einen Akt höchster politisch«
Weibeit _lamit vollzieh«« Wenn da« _ganie Land
vom Drang der Erneuerung erzittert, so verderben
Sie nicht bie Freude de« Volle» durch G:,',, _Lin>
schränk»««,«»!, durch _Echachli, GebenSi« bieVerzeihung
unbegrenzt . . . Di« Amnestie muß «ine allgemeine
sein, nbnc alle Einschränkungen, für alle Verbrechen
deren Motiu bie _Verlrrung gewesen ist—d> Amnestie
I2r alle! Für Leute, die ihr Leben um einer Idee
willen opfern, gibt «« kein« Straf«. Ibr« einzige
Strafe ist die Verz«ibung. V«nn e« möglich ist, so
_bitt« ich Sie, diese Frag« einstimmig zu entscheiden
im _Namcn de« Vaterland««, im Namen ber Liebe.
lNndauclnb-l N<lfuU).

_Nnnilin (Partei de« »_ilxiienden Volle»»: Sie
baden, meine Herren, eine glämenb« Neb« gehört
cimn glühenden Appell an Ihr« Barmherzigkeit. Ich
werde hiervon nicht sprechen, ich werbe nicht von
O,,»te sprechen, sondern von Gerechtigkeit,

O, T _Rodltlchei» bat nun der Notwendigkeit ge-
sprochen, ben Verirrten zu verzeihen, ich sage — e_«
ist _nolwenblg. die Unschuldigen in _Freibei! zu sitzen!
Ja, Zcdnlausend« unschuldige, Leute sind auf d«n
Straßen ergriffen, von ihren Nächsten _lo «gerissen, in
den Gefingnisscn verstellt worden, wo sie sterben, wo
sie Qualen erdulden, wo sie _iire Köpfe gegen bi«
Wänoc rennen. Meine Helle«, ich luse Ihr Gerechlig-
leilsgcfibl an. Zehntausend« von Vauern sitzen in den
Vefangnissen, wo sie schlich!« _a!» bie Sträflinge gehalten
werten, wo sie schlecht glnähr!,beleidigt, gcguäll werben,
Wciniegen — ist nicht _bekannt! Diese Bauern «erden
Räuber _genanm: aber sin» sie denn Verbrecher?
D ese_« _oerhlmgerle, dunkle Volk, _do» der Möglichkeit
beraubt ist, selbst ein bewußte« Wort zu sprechen,
ober ein vernünftig überlegle« Wort zu hörn,?! Die
_Vauerlchast lonn nickt gerichtet werden. Ich fordere
Gerechtigkeit für die agiinen Vergehen! AI« Lauer
kann _ichingen, daß der Schmerz der _agraren Häft-
linge der Schmerz aller russischen Bauern iN und daß
sie olle die _Freiheit al» cin n Nlt der Gerechtig-
keit _lordern_.

Akg,Labotliü? _' La« hüügc W°7l Amnestie ist
lll!«gl!_proch!N ! Wa» ober ist bie Amnestie? Sie ist ein
d_^_enlojer Äbs,r_^nd unserer Wünsche. Wir befielen
die einen, um morgen w,_lder H«»!«_r und _tad zu
seh_>n! Die Amnestie ist lot ohne die Aufhebung
der _Modelstrase. Man wird mir entgegnen, die
_!ob«»!nafi löm« _ohre ein Gesetz nicht aufgehoben
werden, d_;_l Gesetz müsse _au«aearheilet Wirten,
Möge ta° , stincn gesetzlichen Weg gehen, _Wa«
üb« l bi« b_^hin <_" Das Voll, ba_» un» hier-
her gesandt hat, sagte: Geht, erlangt auf
friedlichem Weg« Nmneft«. Land, _Freihnt - und wir
find _getoiKMtn »I« Parlamentäre, über ben Frieden

m Rußland zu onh<»o«ln. Soll «3 wirklich Friede
««b«n, so müssen zu«lft die N«wgeinng?>und _Krieg«-
Mönbt beseitigt werden, so müssen alle Gefangen«»
freigegeben werd«».

Der Redner schlägt vor, bi» z« _«olligen Auf-
hebung der Todesstrafe die Vollstreckungb«l Tobes-
ulteil« zu _inbibienn.

Petersburg. Wa» ben Text der Thron»
rede anbeüifft, so hört ba» Sslow», daß er per-
sönlich von Seiner Majestät geschrieben worden sei.
Alle anderen «_vraelegten Projekt« wurden zurürk-
gewkfen. — Andererseits hört _Dwabzaty Wel, der
Tel,! der Begrüßungsrede sei «onil, P, _Pobjeomossze»
«erfaßt worden. Die vom Grafen _Pahlen verfaßte
5_thr«n«d« fei weit aulführlicher _geweftn.

Der P,äfident der _Reichlbum», S. N, Muromzew,
wurd«, »i« schon bnichte!, am 23, April, um zirka
2 Uhr nachmittag«, von Sein« Majestät dem Kaiser
in eine» zirka eine halb« Stund« _w«_hr«nben Audienz
empfangen, Der Monarch war sehr aufmerksam.
Nu« der Unterredung stellte e_« sich heraus, daß man
in den höchsten Sphären über bie Stimmung und
die Wünsche der Reichsduma «»«gezeichnet _infollniert
und bereit ist, dieser und _ber Gesellschaft entgegen-
zukommen. S, _A,Muromzew entwickelt« aber nichts«
deftaweniger di« Stimmung der Gesellschaft, de«
Voltes und ber Duma, doch wurden speziell politische
Themata nicht berührt.

Der Minister de« Innern N. A._Slolypin ,hat, der
Zeitung Dxmll zufolge, feinen Kollegen erklärt, daß
bie Frage wegen einer Amnestie _mwermeidlich fei, an-
betracht» b« Stimmung im Lande und bei Ver-
langen» der _Reichsduma in dieser Beziehung.

(_H«r«ld.)
— D«m Witsch. Gol. zufolg« soll in _all«ln«chstel

Zeit d!« Uniform im _Zioillesfort abge-
schafft «erden.

Petersburg. ZumRout de» _Peter«-
_bulgerStadtamts zu Ehren d« Reich«duma
und d«« _Reichlrat« wann etwa 60 Mitglieder de«
_Reichsratei, ab« nur ein einzige« Mit-
gli«b ber _Neichsbuma (aus dem _Rjosanfchen
Gouvernement) erschienen. Die Absage b« Kadetten
und _Nauein hat!« augenscheinlich auch dl« anb««n
Deputierten vomErschein«» auf dem Nout _abaehalte»_.
Vertraulich hatte man ba« _Swblamt wissen lassen
daß e« nach seiner Zusammensetzung reakllonär fei
und als Ganze» die Sympathien der Volksvertreter
nicht genieße. Offiziell würbe di« Absage, »i«bekannt
mit dem H!nw«>i auf die tramige Lag« de« ü»nde»
bie vielen eingekellerten Freiheitskämpfer usw. motiviert.

P««is. 12. Mai (29. April), D« Lyon«!
Korrespondent de« Figaro bestätigt, daß bie eng-
lische R«gi«_rung al» Antwort auf bie ihr von
Seiten Rußland« «_rwtesen« Hilf« im Konflikt mit
der Türkei auf eigene Initiative die Verpflichtung
übernommen habe, keinerlei Forderungen In Fragen
der _Orientp«liül zu «heben, ohn« di« russische Re-
gierung davon vorher in Kenntnis zu fetzen.

London, 12, Mai (29. April). Dem B««au
_Remei nnid aus Konstantin»»«! gedrahtet, baß
die _Pforte die englischen Forderungen in Sachen
Tabah» angenommen habe.

5lonfl»ntinop«l, 11. Mai (28. April). Die Be-
schlagnahm« de» deutschen Segelschiffe«.Obusse««'
ist auf ein« falsche Anschuldigung, daß die Ladung
Nitroglyzerin enthalte, zurückzuführen. Auf tüilischer
Seit« wirb man Entschädigung leisten und bie
_schulbigen Beamten abfetzen, womit der Vorfalldann
ft«»ndschaf!iich beigelegt ist_.

Telegramme.
Vt. Petersburger Telegroiph«»>!Nge«t»».

Rigaer Iweigbure«».
Petersburg, 1. Mai. Bei ber heutigen

33. Ziehung der Prämien der Abtli-Ngrar-
bank fielen bi« _Ha_^p gewinne auf folgende Serien
und _Nummern:

300,000 Rubel auf _Sr, 87t7 Nr. 34-
75,000 . . . 1354. 9-
"000 , . . 4842 „ 48
25.. . . 4280 . 44;

3 Gewinne i> 10,000 Rbl. auf _Sr, 3555 _Nr 33
Tr. 8775 Nl. 3, Sr. 1703 Nr.26:

5 Gewinne_i 800« Rbl. auf Sr. 10460 Nr. 14
Sr. 1015 Nr. 15, Sr. 78 Nr. 4, _Sr 2002
Nr. 47, Sr. 923« Nr. 14 _;

8 Gewinne i> 5000 Rbl auf _Sr 11490 _Nr 39
Sr. 8383 Nr. «1. Sr, 15548 Nr. »?, 3r '_ß?«
_Nr, 13, Sr, 3272 Nr. 28, _Sr. 12776 Nr. 34
Sl. 3320 Nr. 21 , Er. 10468 Nr. 32.

20 Gewinne _> 1000 Rubel auf Sr 9794
Nr. 3, Vr, 5317 Nr. 41, Sr. 47?» _Nr 44
Tr, 13204 Nr. 21, Sr. 15841 Nr. 48, Sr 6043
Nr. 44 Cr, 11860 Nr. 18, _Sr. 9349 Nr 48
Sr. 6378 Nr. S. Er, 1524 Nr. 46, Lr 12096Nr. 14 . _Sr. 8873 Nr. 39, Si. 11834 _Nr 41Sr, 10295 Nr. 15. _Sr. 6653 Nr. 41, Sr 9865
Nr., _Sr, 15273 Nr. 12, Sr. 11723 Nr. 50
Tr 8575 Nr. 30, Sl. 11434 Nr 31

Petersburg, 3«. AM. Der Minister des
In"«'"' Slolypin, sagt« zu d«n sich v_«l-stlllcnden Chargen -
.Dem Minislellum steht die Erfüllung ganz un-

geheuer _schwieilaer Aufgaben bevor, nämlich,- bie
«»rwc'tung von G«_s.hcKv°lschIägen, um die Bauern
den übrigen Slönden gleichzustellen, Reformen auf

dem Gebiete bei lokalen Verwaltung, Neuordnungen
w säst allen _Verwallung»zweigtn, _enlsprechenb den
neuen L«bcn»bedingun°_en. Ich hin überzeugt , daß
_"". ^',/""3_^".Schutz ber geschlichen Ordnungm_,t _gchtzUchin MMeln dazu »erhelfen wirb, N«-diogu_._gen zu schaffen die einer fruchtbringenden
Arbe.. günstig sind. Unsere _Mch! ist es, mit _unferer_s,«Mmlg dcn _Elwcchlten dez Voll«» ,u helfen, dievon Semer _Naiefta. dem Herrn und Naif« zurLösung der gesetzgeberisch«« _Fragen berufen finb _«

W«r,cha«, 2g. «lp_7ll, D«n War«,. Kurs_,
zuf olge wird .ir über da» Zartum Polen °er_>häng,e Kriegszustand in txn nächsten
Tagen aufgehoben »«d,n. Täglich werden
gegen 20 politische Häftlinge freigelassen.

_« '?'. _^ / ?>"''' _^" vom Gouvernement
zum Re,+ _agsgliede erwählte _Partfchewlki hat im
Kmy-r «_aliili einen Artikel veröffentlicht, in dem er_lluzsuhi! daß die _Haupltugcnd eine« _volnifchen
_Deputterten w der Fähigkeit bestehen müsse, bie
_^egenftane der Beratungen der polnischen Reich«-
,_ag«_g 'eder mchl nur _ocr den anderen Paiteien und
der P"!!?, sondern auch vor seiner Familie geheim

halten, Fall« sich in ber Zahl der Mitglieder d««
» ni'chen Kreises eine Person erweist« follte, di«
»ich, """""be ist, Geheimnisse zu bewahren .

so _lan» bei Zukunft !>«« _Weichsllg,_^,,
eine «rnste Gefahl drohen.

K«lisch , 30. April, Die Zeitungen erklärt«, 5,
russischen Zündholzfabril von _Laplchin den N»_M
wegen «in«, angeblich vom Besitzer der Fabri_, "
machten Stiftung _«vn 200,000 Rubeln zur _Uei_^
führung der _Warfchau« Universität in'« Inner» _h
Reiche«.

Moskau, 30. April. Auf ein« _Versonml_,»
der Mitglieder der Stäbtischen Allgemeinen _U
Nch«lung«_gesell!chaf< «md« beschloffen, ben _Hyz,
besitzern bie Verluste durch F«u«i, die fi« »ähnch
de« De«n>bel«ufst»nbe» erlitten hatten, zu ersetz»,

_Wologb», 30, April. In «in«_r _ftierlichln N,,
_sammlung der städtischen Duma ist beschi_^,
worden, die Valk«v«ltte!«r zu begrüßen und _»_H
»mn«fti«, Garant«« ftl die Freiheit, s»«ie die Nb
rufung einer l»nftitui«lenden _Verf»«,,
lunss zu fordern.

_Tiflis, 80. Npril. Der _Fabrildirekt«« Pl,pi_,_^
ist durch «inen Revolverschuß im Rücken sch»«« _«,
wundet »_orben.

Verl«» , 13. Mai (30. Nplil). Die M_«
Vorlage wurde in zw«it« Lesung »»genommen, _U
Reich«t»g«gliebet erhalte« «ine ja hilich« _Nirgit»«
oon 3000 Mail und genießen Im Laufe ei»»
Session da» Recht b« ft«i«n Fahrt auf allen lzil«,-
bahnlinien.

Die «_lbeitel d« _Metallfabliken _fuchen, nach _^Drohung bel Abrechnung, mit d«n Unlnnehmm, ftEinigung zu g«_lang«n.

_^ _lledaktion oeicintiulirllich:

D>< heilluigibli
'»n<l. lu_^. l_^. »!»»!. _vr. Ulfi_^_ecl _liult»_.

Ktadttbeater.

! _Vorgesten, fand endlich d» Loitzlng - Zy klus
seinen Abschuß mit d« Aufführung de» .Wild»
schütz' . Schade, daß dieser Zyklus «in mindest«««
«benfo drollig-frische« Werk de« Meister» der spezifisch
deutschen _Opernkomil unterschlagen hat, „die beiden
Schützen;" e« ging wohl nicht anders. — Wa_« al»
erheiterndste Zierde dem richtigen Naßbuffo den un-
fehlbaren Sieg verbürgt, daß er nämlich selbst ein
Feinschmecker der Komik »st, da! _berekg U«:_gestern
Herr Leffler als _Dorflchulmeifter _Vaculus, als be-

! lustigend _geplogtei Wildschütz wider Willen, a!«

_^ »_ltnnd« Nr_«uiMM eine» jungen Dor!_Mdchtn5, _»_A
! Einer, dem Alles, wa» er ernsthaft ansängt, un-
! willkürlich in« Spaßhafte gerät. He« Leffler ließ
,leinen Zweifel darübn, daß diese: ländliche Pädügoz
_^ von einem Schicksal der Lächerlichkeit »erfolgt wirb
, »on dem nur er nicht« meilt. Der Künstler gab
! «inen mellwürkig gravitätisch«!! Pechvogel, üb« b_<«
_'auch ber gefühlvolle Mensch lachen d_^l, weil dllü

Pech jed?«ml>l unichälilichei Art ist. Im Gesang
und in der Darstellung de» _Hliin _Lrss!« war di«

_^Komik eine geschmackvolle) für die Kleinmalereien des
_^Vortrage« wußte er all« Gewalttaten, deren fein
_^ Naß fähig ist, «_illig zurückzuhalten, bis er auf kurze
Momente damit _hnvinbillch_, als hake bie d_^llihl

_>Seele des Schulmeister« eine Entladung »erlangt,
! »_a» dann durch den _Konlillsi die erheiternd«
_^Wirkung noch erhöhte. — Di« _ansprechenden
Leistungen bei Herren Pezolb» (Gras) und
_Iadlowl« _(_Varon) sind oon frühn bekannt.
— Die in der Gestalt der Gräfin enthalten« _Satir«
auf überspannte Schöngeisterei vermochte Fräul, Ulrich
zwar nicht hinlänglich überzeugend zu_vcran _chaulicheu
fi« ist dafür zu jung, und bie ent'prcchende Nomil
pflegt sich nft in reiferen Zahlen einzustellen, Nn>
ziehend war sie dennoch; das Wenige, wa» sie zu
singen hatte, war in Wohllaut getaucht, ebenso aber
_»uch ihre _gespiochtne Rebe im Dialog, beren bunl«!«
Klangsäidung und _Netonunglait _mlliichmal fast wie
Melodie erscheinen konnten. — Eine erfrischend«
Sängerin und Darstellerin war F-au Hoffmann in
der Partie der jungen ütrwitwetcnBaronin _Freimann
durch ihren natürlichen, duichiu_« ungekünstelten Aus-
druck geschmackvoll zurückhaltender und denroch rech
»nlsamei Schalkhaftigkeit und Schelmerei. — Wa
Fläul, Großbauer al« Gretchen belrifit, fo wird e«
mil leicht, mich damit abzufinden, daß dieses Land-
jüngferchcn im Singen und Spielen ben _Lindrul!
machie, »I« fei seine Zierlichkeit duz Ergebnis einer
Salon-Erziehung_; ihr Gretchen war niedlich, wenn
auch nicht ländlich. — ssräul. _Drechsler, die da«
Kammermädchen _Nanetle gab, muß in s olche Auf-
gaben, für die sie Talent besitzt, noch schr dmch
merklichere Bestimmtheit de« Ausdrucke« hineinwachsen
— Amüsant war Herr _Fendcr in der kleinen Roll«
des _Hnutzhosmeisieiz. — Manch:« in dies« Opel ist
zwar nicht frei von al>fiäi,l,_scher Art, die heute nicht
mehr unmittelbar anspricht. Dennoch emhält ihre

Musik eine Fülle von gefunden und ftincn Reizen
die ihre anregende und eiquickenbe Wirkung auch jetzt
nicht verfelücn. Ihre volkstümlich« Melodik ist frei

von Invialiiälen, wozu namentlich auch die _rhythmi»
s chen Finessen _beitiagen, die zumal imOrchester «inen
graziösen, oft ganz leisen _Ueberniut entfalten, indem
si« an _durchtrl<bci',e» Flüstern, schelmische» Raunen
und an allerhand prickelnde _Koboldslreiche erinnern.
U_,d da« km Alle« durch die musikalische Leitung
des _Hnrn Korcry Scheck zu hübsch« Wirkung. Di«
Ensemble! 2tze wurden nett auogeführi; eine musi-
talische Delikatesse war der _Gesan» des gemischten
SalülMiletti kurz vor dem Schluß der Oper, zu
deren erfreulichem Gelingen auch dieRegie drs Herrn
P_ezoldl bestens beigetragen hat.

In _ber Oper, Mign ° n " von _Nmbrvlse Thomas
hat gestern Abend der lyrische Tenor _Heir Willie
Savill« sein _Gas!spiel _forlgchtzt und _yeschlosscn.
Obwohl er die _bewerlenlwerten g«s>:i,g«lcchnijch?n
Vorzüge, die schon nach _sewem eisten Auftreten zu
konslaiiercn »nrln, auch _geftcrn beslöiigte, so vermag
ich. nach den dabei _empfangenen anderen _^üidrüllcu
ein Engagement l_>,_eses Kühler« für die _Roller _Opcr
nicht zu emoichl«!. _3_eine Stimme ist in den »cv-
schiclcnel_, Tu_.illlg-n lw» _^u unau-igeglichen! m Ä_._^iig-
charakter; iro si« l,_ifl>^ ist, fehlt ihr die _melodisch?
Anmut; wo sie rroMwg_.nd ist, in der Höhe, ent-
behrt sie de» _auircichcnlli! materiellen _Toigehalte»
so laß die _rechle Energie der _Emosiubuns, zu _winici
zum lÜoilch.m, _lomm'. Selb'! >c,ne _ljcw_,_cgie Nu-
ancielungzlunit _machle _geitern nicht _slllen ben li!n-
dmck blol _vicluoser Berechnung; dic Seele wollte
nichi recht _miiklingen. Seine _Da_^_tellui_^

war
<ms-

merlsirn und rege, >_hr fehlie aber die für die _Parlic
_eisorderliche Eleganz, _wa» man willig in K_^uf nehmen
könnte, wenn der _6>>sa_^g anzielender wäre. — Wenize
_gelegentlich und ganz varüdcigehcnd vorgekommen«
Nlang'chüijen aüszcioAmcn, war der _Gefang iei
Fmu Hoffmann _al» Mlg_!-o>, roll« gefühllinrigei
Z_arlheli. dic bei ge-'leigeite. _^ Erregung zu _eifiischcnden!
Äulbruck _anwuchi — Mit angenehmstem _Wohlklang
und _gewiegter _Koloraturen_fcrliakeit _g>:b Frl. Wagner
bie Pur!« der _Philme, _drien un_^u«glsctz'< pc,ckclndl
Leich>b!üt,ßkeit r_^ur elwii» bewegliche.' halte zum Aul-
druck kommen solle,!, — Unncrleimb, il war die li«_j
poetische Aufflssu_^g im _Voitroge de« Herrn _Pezolt»
_iil« L^'._l_^ri», — Die Heilen Schuler _(_Lacrlcl'» l<u!ch
lF _iedrich) und L_.ff-er (Jarno) listen ihr« kleineren
Aufgaben »_irlslnn, _Fliedr. _Pilzer,
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